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Neues aus dem Bürgermeisterbüro

Dieter Kugler
Erster Bürgermeister

Im letzten Bürgerforum wur-
de über den Rücktritt als Ge-
meinderätin von Frau Con-
stanze Feneis und dem Nach-
rücken von Frau Renate Hey-
den-Klentzan berichtet. In
der ersten Sitzung des Ge-
meinderates nach der Som-
merpause am 18.09.2024
fand die Vereidigung von
Frau Heyden-Klentzan durch
den Ersten Bürgermeister
Dieter Kugler statt. Sie wurde
von ihrer Fraktion der Grü-
nen zur stellvertretenden
Fraktionssprecherin benannt
und zum Mitglied im Haupt-
und Finanzausschuss be-
stimmt. Frau Heyden-Klent-
zan gehörte bereits in der
Zeit von 2008 bis 2020 dem
Röhrmooser Gemeinderat
an.

Vereidigung von
Frau Renate

Heyden-Klentzan
im Gemeinderat

den 7.12.2024 (14:00 - 20:00
Uhr) und am Sonntag, den
8.12.2024 (11:00 - 18:30 Uhr)
den Adventsmarkt in Schön-
brun.
Ehrenamtliche sind wert-

voll in allen Bereichen. Ich
nutze deshalb das letzte Bür-
gerforum dieses Jahres, um
mich bei allen herzlich zu be-
danken, die sich für andere
bzw. für unsere Gemein-
schaft einbringen. Es sind oft
die, die im Hintergrund viel
ehrenamtliche Arbeit ma-
chen und nicht gleich sicht-
bar sind, damit z.B. Veranstal-
tungen, die für unser gesell-
schaftliches Leben wichtig
sind, durchgeführt werden
können.

Ich wünsche Ihnen trotz
der derzeitigen besonderen
Umstände, eine besinnliche
Adventszeit und hoffe, dass
Sie die nötige Ruhe finden,
um diese vorweihnachtliche
Zeit und Weihnachten genie-
ßen zu können. Wir sollten
aber auch an die denken, die
gerade an Weihnachten im
Dienst für andere Menschen
arbeiten, in welchen Berei-
chen auch immer. Ein herzli-
ches Vergelt‘s Gott dafür!
In diesem Sinne wünsche

ich Ihnen allen bereits zu die-
sem sehr frühen Zeitpunkt
gesegnete und besinnliche
Weihnachten und alles Gute,
vor allem Gesundheit für das
Jahr 2025.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Dieter Kugler
Erster Bürgermeister

Die verschiedenen Straßen-
baumaßnahmen im Gemein-
degebiet, ob von der Gemein-
de oder dem Landkreis, sol-
len, wenn es die Witterung
zulässt, zumindest teilweise
so weit fertiggestellt werden,
dass verschiedene Bereiche
während der Wintermonate
genutzt werden können.
Kürzlich war eine Delegati-

on von uns in unserer süd-
französischen Partnerge-
meinde Taradeau (siehe Titel-
bild). In den fünf Tagen konn-
ten wir wieder feststellen,
welch eine gute Partner-
schaft wir haben. Wir waren
wie üblich, privat bei ver-
schiedenen Gastgeberfamili-
en untergebracht. Die Gast-
freundschaft ist überwälti-
gend. Ich persönlich finde,
dass in dem Begriff Gast-
FREUNDSCHAFT der zweite
eil des Wortes, die Freund-
schaft der zutreffende Begriff
ist. Wir freuen uns schon
jetzt auf denGegenbesuch im
nächsten Jahr.
In dieser letzten Ausgabe

des Bürgerforums für das
Jahr 2024 will ich noch auf ei-
nige Veranstaltungenhinwei-
sen, die immer mit sehr gro-
ßem ehrenamtlichem Enga-
gement vorbereitet und
durchgeführt werden. Wir
haben im Gemeindegebiet
die Möglichkeit, uns auf
Weihnachten einzustimmen
und soziale Projekte indirekt
zu unterstützen. Besuchen
Sie am Samstag, den
30.11.2024 (14:00 - 21:00 Uhr)
den Christkindlmarkt in
Röhrmoos und am Samstag

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

beim Schreiben dieser Zei-
len wird mir bewusst, dass es
nicht mehr lange dauert, bis
die Advents- und Weih-
nachtszeit kommt. Vor dem
Jahreswechsel sollen noch
verschiedene Projekte zu-
mindest teilweise abgeschlos-
sen werden, die uns schon
lange beschäftigen.
Zum Zeitpunkt des Redak-

tionsschlusses dieser Ausga-
be Ende Oktober standen
noch ein paar Veranstaltun-
gen bzw. Beschlüsse an, über
die wir in einer der nächsten
Ausgaben berichten können.
Wir sind stolz, dass am 10.

November in Sigmertshau-
sen dieWeihe der neuen Feu-
erwehrfahrzeuge stattfinden
wird. Die Feuerwehr Sig-
mertshausen hat mit dem
neuen MLF (Mittleres Lösch-
fahrzeug) auch ein sog. was-
serführendes Einsatzfahr-
zeug. Die Feuerwehr Röhr-
moos freut sich, dass das
Mehrzweckfahrzeug und der
Mannschaftstransportwagen
ebenfalls eingeweiht werden
können. Damit haben unsere
Feuerwehren einen hohen
technischen Ausrüstungs-
stand.
Zuvor findet am 30. Okto-

ber die Informationsveran-
staltung zum Thema Wind-
kraft der Projektentwick-
lungsgesellschaft Vierkirch-
ner Holz statt. In der Informa-
tionsveranstaltung werden
nochmals die Standorte der
geplanten Windkraftanlagen

aufgezeigt und vor allem
wird hier über die verschiede-
nen Bürgerbeteiligungsarten
(Bürgergenossenschaft Röhr-
moos -Vierkirchen, sowie Ge-
nossenschaft Bürgerenergie-
Dachauer Land) berichtet
werden. Wenn die Baugeneh-
migung erteilt ist, werden
diese finanziellen Bürgerbe-
teiligungsmöglichkeiten ak-
tuell und die Projektentwick-
lungsgesellschaft wird die
Bürgerschaft informieren.

Zum Thema Grundsteuer,
die derzeit in allen Gemein-
den bearbeitet wird, zeige ich
in einem eigenen Text ein
paar Rahmenbedingungen
auf.
Ein anderes Thema zu dem

ich öfters angesprochen wer-
de ist der Gymnasiumbau des
Landkreises. Der Hochbau
macht Fortschritte, z.B. ist die
Außenfassade schon teilwei-
se zu sehen. Laut Nachfrage
ist der Bau im Zeitplan, so
dass im nächsten Schuljahr
gestartet werden kann.



2 Nr. 263 | Donnerstag, 14. November 2024Bürgerforum Röhrmoos amtlicher Teil

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde

Röhrmoos erscheint dreimonatlich

als Beilage der Dachauer Nachrich-

ten und wird zusätzlich kostenlos an

alle Haushaltungen verteilt.

V.i.S.d.P. (amtlicher und nichtamtli-

cher Teil) Bürgermeister Dieter

Kugler, Gemeindeverwaltung

Röhrmoos, Tel 08139 9301-0

Verantwortlich für Anzeigen:

Stefan Langer, Tel 08131 56325

Verlag: Zeitungsverlag Oberbayern

GmbH & Co. KG, Richard-Wagner-

Straße 2, 85221 Dachau

Layout/red. Betreuung:

Sabine Schäfer / Walter Hueber

Dachauer Nachrichten

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 80

gültig seit 01.01.2024 Druck: Druck-

haus Dessauerstraße

Fakten zur Grundsteuer
schnitte in den verschiedens-
ten Bereichen erforderlich
werden. Also, es wird eine
maßvolle Erhöhung des
Grundsteuerhebesatzes auch
bei uns unausweichlich. Die
entsprechende Gemeinde-
ratssitzung findet erst nach
dem Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe statt.

Noch eine Anmerkung zu
diesem Thema: Ein Vergleich
mit denHebesätzen der ande-
ren Gemeinden ist hier nicht
sinnvoll, denn es hängt von
den einzelnen Grundstücken
und Gebäuden und vom eige-
nen Finanzbedarf ab, wie
hoch der Hebesatz sein muss.
Im Bereich des Ballungsrau-
mesmuss der Hebesatz in der
Regel höher sein, als immehr
ländlichen Bereich. Das
kommt daher, dass z.B. im
ländlichen Bereich die einzel-
nen Grundstücke größer sind
und dadurch der vom Finanz-
amt festgesetzt Grundsteuer-
messbetrag höher ist. Diese
systembedingte Änderung
der Berechnungsgrundlagen
führt dazu, dass eine pau-
schale Aussage, obmanmehr
oder weniger bezahlen muss,
nicht möglich ist. Es kommt
auf die Gegebenheiten der je-
weiligen Grundbesitzer an.

sicht hingewiesen, dass wir
unsere Einnahmen erhöhen
müssen, um eine Haushalts-
genehmigung erhalten zu
können. Außerdem ist mit
dem Haushaltsbedarf des Be-
zirks von Oberbayern auf-
grund vermehrter Wahrneh-
mung von Aufgaben, die vom
Bund beschlossen wurden,
ohne dass die Geldmittel da-
für zur Verfügung gestellt
werden, enorm. Dies müssen
wir über die Kreisumlagemit-
finanzieren. Auch wird sich
für die Wahrnehmung der
Kreisaufgaben für das nächs-
te Jahr die Kreisumlage erhö-
hen. Das sind Aufgaben, die
für die ganze Landkreisbevöl-
kerung durch den Landkreis
wahrgenommenwerden, wie
z.B. Jugendhilfe, Sozialhilfe,
ÖPNV, usw.. Die Verwendung
der Grundsteuer für unsere
eigenen allgemeinen Aufga-
ben wie z.B. Straßenunter-
halt, Winterdienst, Kinder-
gärten, Schule, Feuerwehren
usw. ist nur noch in sehr ge-
ringem Umfang möglich. Ge-
nerell ist zur Haushaltsent-
wicklung auf allen drei kom-
munalen Ebenen (Bezirk,
Landkreis und Gemeinde)
festzustellen, wir werden
nicht mehr alles finanzieren
können. Es werden Ein-

Ein paar Fakten zur Grund-
steuer, da hier viele Falsch-
meldungen im Umlauf sind.

Grundlage für die Grund-
steuerreform war die Ent-
scheidung des Bundesverfas-
sungsgerichtes, dass die bis-
herige Festsetzung nicht
mehr zulässig sei.
Bei der Neubewertung, die

das zuständige Finanzamt
nach Ihren Angaben macht
und dann einen sog. Grund-
steuermessbetrag feststellt,
spielen andere Kriterien eine
Rolle als bisher.
Nach Expertenmeinung

sind diese Berechnungs-
grundlagen gerechter. Da-
durch wird es aber zu grund-
sätzlichen Verschiebungen
kommen. Die einen bekom-
men einen höheren, die an-
deren einen niedrigeren
Grundsteuermessbetrag. Bei
manchen bleibt dieser Betrag
annähernd gleich.

Grundsätzlich ist auch
noch anzumerken, dass nicht
nur das Gesamtaufkommen
im Grundsteuerbereich jähr-
lich insgesamt gestiegen ist,
durch die Bautätigkeit z.B.,
sondern auch durch reguläre
Hebesatzänderungen. Bei uns
z.B. hat die Kommunalauf-

Änderungen Niederschlagswasser
Änderungen in den bebauten und/oder befes-
tigten angeschlossenen Flächen sowie deren
Fertigstellungszeitpunkt haben grundsätz-
lich durch den Eigentümer binnen eines Mo-
nats nach Eintritt der Änderung zu erfolgen.
Es wird darauf hingewiesen, dass Änderun-

gen des Niederschlagswassers in der Abwas-
serabrechnung berücksichtigt werden. Bitte
setzen Sie sich mit der Gemeindeverwaltung
Röhrmoos, Rathausplatz 1, Zimmer Nr. 12,
Telefon 08139/9301-22, Frau Claudia Kellner,
in Verbindung.

Impressum

Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen

Bei der Gehörlosen-Welt-
meisterschaft in Hannover
schnappte sich der leiden-
schaftliche Sportschütze Co-
lin Müller (Rathausmitarbei-
ter im Bauamt) den Titel in
der Disziplin „Kleinkaliber
liegend“. Mit sagenhaften
247,9 Ringen hat er damit sei-
nen Finalweltrekord verbes-
sert. Für Müller ist das nicht
der erste Titel in einem inter-

nationalen Wettbewerb, so
reiht sich die Goldmedaille
aus Hannover neben einigen
weiteren Medaillen zum Bei-
spiel aus Brasilien und Russ-
land ein. Der Erste Bürger-
meister Dieter Kugler und
der geschäftsleitende Beam-
te, PatrickWestermair, sowie
die Rathauskollegen gratulie-
ren herzlich zu diesemaußer-
gewöhnlichen Erfolg.

Nach ihrer dreijährigen Aus-
bildung in der Gemeinde
Röhrmoos hat Franziska
Ernst die Abschlussprüfun-
gen erfolgreich bestanden
und darf sich endlich „Ver-
waltungsfachangestellte“
nennen. Damit beginnt ein
neuer Berufsabschnitt für
Franziska Ernst, die nun ne-
ben dem bauamtlichen Auf-
gabenbereich auch ihre neu-
en Tätigkeiten im Einwoh-
nermeldeamt aufgenommen

hat. Bereits während ihrer
Ausbildung durfte sie diese
Fachbereiche kennenlernen
und unterstützen. Zur erfolg-
reich abgeschlossenen Aus-
bildung überreicht der Erste
Bürgermeister, Dieter Kugler,
der Absolventin einen Blu-
menstrauß und gratulierte
mit dem geschäftsleitenden
Beamten und gleichzeitig
Ausbildungsleiter, Patrick
Westermair, im Namen des
Rathausteams.

Colin Müller schnappte
sich erneut den
Weltmeistertitel

Willkommen daheim.

27. Februar 2025

Das Bürgerforum der Gemeinde Röhrmoos
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 13. Februar 2025

Christian Blank
Tel. 0 81 31 / 56 3-30
christian.blank@merkurtz.media
www.dachauer-nachrichten.de
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Wichtige Informationen zur
Grundsteuerreform ab 01.01.2025

dratmeter korrekt? Die bishe-
rige Grundsteuer B (Wohn-
und Nutzfläche) enthält Flä-
chen von Grund und Boden
sowie Gebäude und die Ge-
bäudenutzung. Die Äquiva-
lenzzahl beträgt: - für die
Wohn- bzw. Nutzfläche des
Gebäudes 0,50 €/qm - für den
Grund und Boden (teilw. Flä-
che ums Gebäude und bishe-
rige Grundsteuer A) = 0,04 €/
qm

Sollten Sie Fragen haben,
wenden Sie sich bitte an das
Finanzamt Dachau. Die Tele-
fonnummer Ihres Ansprech-
partners finden Sie oben
rechts auf Ihrem Bescheid.
Zusätzliche Infos finden Sie
auf der Website www.grund-
steuer.bayern.de . Die Ge-
meinde Röhrmoos kann Ih-
nen zu Fragen Ihres Grund-
steuermessbetragsbeschei-
des nicht weiterhelfen. Ände-
rungen müssen über das Fi-
nanzamt erfolgen. Auch
wenn die Frist für den Rechts-
behelf abgelaufen ist,müssen
Fehler beim Finanzamt
schriftlich anzeigt werden.
Die Bescheide sind, ggf. für
die Vergangenheit, auf alle
Fälle für die Zukunft zu be-
richtigen.

Gemeinde Röhrmoos
Steuerstelle-

hierzu den Grundsteuerbe-
scheid der Gemeinde Röhr-
moos oder Sie nehmen den
letzten Grundsteuermessbe-
scheid des Finanzamtes
Dachau zur Hand.

- Stimmt die Objektangabe?

-Sind Flurstücke/Wohnob-
jekte angegeben oder fehlen
diese?
Dies ist ggf. mit dem Fi-

nanzamt zu klären. Bitte auf
Zahlendreher achten!

-Sind alle Miteigentümer,
vor allem bei Grundstücks-
bzw. Erbengemeinschaften
korrekt angegeben?

-Passt die Grundsteuerart A
bzw. B?
Sie finden diese Grundsteu-

erart auf IhremBescheid vom
Finanzamt in der Fußzeile
ganz unten links. Ist dort ne-
ben dem Datum ein „LF“ an-
gegeben, bedeutet dies Land-
und Forstwirtschaft und
steht für Grundsteuer A, zum
Beispiel RT 09.06.23 LF. Ist ne-
ben dem Datum ein „GV“ an-
gegeben, bedeutet dies
Grundvermögen und steht
für Grundsteuer B, zum Bei-
spiel RL 31.05.23 GV.

-Wurde die korrekte Äqui-
valenzzahl verwendet?
Sind die angegebenen Qua-

Sie haben dem Finanzamt
hierzu Ihre Daten gemeldet.
Um sicherzustellen, dass die
neu erfassten Daten auch
richtig verarbeitet wurden,
bitten wir Sie dringend die
Angaben im Bescheid des Fi-
nanzamtes über die Festset-
zung des Grundsteuermess-
betrags zu überprüfen.
Die Höhe der Grundsteuer

berechnet sich aus dem vom
Finanzamt Dachau festge-
setzten Grundsteuermessbe-
trag multipliziert mit dem
zum 01.01.2025 gültigen He-
besatz der Gemeinde Röhr-
moos. Die Grundsteuerbe-
scheide werden voraussicht-
lich im Januar 2025 ver-
schickt.
Die Grundsteuer basiert al-

so auf demGrundsteuermess-
betrag. In der Regel haben Sie
den Bescheid hierzu vom Fi-
nanzamt Dachau bereits er-
halten. Bitte prüfen Sie die
Daten bereits jetzt auf Rich-
tigkeit. Fehler sind beim Fi-
nanzamt schriftlich anzuzei-
gen.

Tipps, worauf Sie bei der Prü-
fung des Grundsteuermess-
betragsbescheids achten soll-
ten:

-Stimmt das angegebene Ak-
tenzeichen mit ihrem bisheri-
gen Bescheid überein?
Entweder verwenden Sie

Wir sind digital! Sie auch?
Im Zuge der Nachhaltigkeit
wird die Kommunale Abfall-
wirtschaft ab 2025 den Ent-
sorgungskalender und alle In-
foflyer in den Gemeindever-
waltungen und der Stadt
Dachau nur noch digital an-
bieten.
Die Gemeindeverwaltun-

gen erhalten daher dieses
Jahr keine Entsorgungskalen-
der für 2025 zur Auslage in
Papierform. Die Entsorgungs-
kalender 2025 werden (ab
Mitte November 2024) nur
noch auf den Recyclinghöfen
im Landkreis Dachau zur Ab-
holung ausliegen.
Sie haben folgende Mög-

lichkeiten die Tonnenlee-
rungstermine für 2025 abzu-
rufen: 1. Die kostenlose Ab-
fall-App „DAH-Müll“mit Erin-
nerungsfunktion. Sie finden
diese zum Download im
AppStore oder PlayStore.
2. Der QR-Code führt Sie di-

rekt zum Entsorgungskalen-
der.
3. Im Internet unter

www.entsorgungskalender-
dachau.de kann man sich
den Entsorgungskalender
auch selbst ausdrucken.
Für weitere Informationen

steht die Abfallberatung des
Landkreises Dachau unter
Tel. 08131 74- 1469 gerne zur
Verfügung.
Barbara Mühlbauer-Talbi

Abfallberaterin

Störungsmeldung
Straßenbeleuchtung

Defekte Straßenbeleuchtun-
gen können seit geraumer
Zeit nun auch per Internet
und direkt über das
Smartphone an die Gemein-
de Röhrmoos gemeldet wer-
den. Nachdem die Meldung
bei uns eingegangen und ge-
prüft ist, wird diese sofort an
die zuständige Stelle weiter-
geleitet. Ihre optional einge-
gebenen persönlichen Daten
werden nur für eventuelle
Rückfragen zu Ihrer Meldung
verwendet.
Die Handhabung der Stör-

melder-App ist einfach: Ein-
fach unten stehenden Link
verwenden oder direkt den
QR-Code am Smartphone ein-
scannen. Zur leichteren Ver-
wendung können Sie den
Link als Lesezeichen spei-
chern oder auf dem Home-
screen Ihres Smartphones ab-
legen: https://energiepor-
tal.bayernwerk.de/schadens-
melder/reporting/09174141

Anschließend stehen Ihnen
unterschiedliche Möglichkei-
ten zur Verfügung, den Scha-
den an der Straßenbeleuch-
tung zu beschreiben und zu
melden.
Bitte beachten Sie, dass Ih-

re Straßenbeleuchtungs-Stö-
rungsmeldungen zu den übli-
chen Bürozeiten gelesen wer-
den. Ist Gefahr in Verzug,
sollten Sie umgehend den zu-
ständigen Netzbetreiber über
die Telefonnummer 0941-28
00 33 66 informieren.

Rentensprechtage 2025
Landratsamtes Dachau und
der Deutschen Rentenversi-
cherung. Entsprechende In-
formationen erhalten Sie bei
der telefonischen Terminver-
einbarung und auf der Home-
page des Landratsamtes
Dachau. www.landratsamt-
dachau.de
Im Landratsamt findet eine

Zugangskontrolle statt. Fol-
gende Unterlagen müssen
mitgebracht werden: Termin-
bestätigung zum Renten-
sprechtag Ausweis

Wenn Sie einen Rentenan-
trag stellen möchten/ müs-
sen, dann wenden Sie sich
bitte vorab telefonisch an un-
sere Mitarbeiterin im Rat-
haus:
Frau Bruns Telefon : 08139-

9301- 14 oder per e-mail : ver-
sicherungsamt@roehr-
moos.de
Sie nimmt die Anträge

nach ihrer Terminvereinba-
rung gerne persönlich für Sie
auf.

Die nächsten Rentensprech-
tage finden immer donners-
tags von 9:00 Uhr bis 12:00
Uhr und von 13:00 Uhr bis
16:00 Uhr im Landratsamt
Dachau, Weiherweg 16 an
folgenden Terminen statt:

09.01.2025
13.02.2025
13.03.2025
03.04.2025
08.05.2025
05.06.2025
03.07.2025
07.08.2025
04.09.2025
09.10.2025
06.11.2025
04.12.2025

Termine können unter der
kostenlosen Hotline 0800-
1000-480-15 anschließend
Auswahl „8“ (Mo - Do 7:30
Uhr bis 16:00 Uhr und Fr 7:30
Uhr bis 12:00 Uhr) vereinbart
werden. Es gelten die aktuel-
len Hygienevorschriften des

Informationen
Zählerstand Gartenwasser-

zähler
Bitte melden Sie den Stand

des Gartenwasserzählers bis
20.12.2024 dem Steueramt
der Gemeindeverwaltung
Röhrmoos, Rathausplatz 1,
Zimmer Nr. 12, Telefon
08139/9301-22, steuer-
amt@roehrmoos.de. Nur
rechtzeitig gemeldete Zähler-
stände können bei der Ab-
wasserabrechnung 2024 be-
rücksichtigt werden.

Die Straßenkehraktion im Ge-
meindegebiet Röhrmoos fin-
det am Montag, den 18. No-
vember bis Freitag 22. No-
vember 2024 statt.

Die Fahrzeughalter werden
in diesem Zusammenhang
gebeten, ihre Autos in dieser
Zeit nicht an den Straßenrän-
dern abzustellen, damit die
Kehrmaschine die Straßen
vollständig reinigen kann.
Sinnvoll wäre auch, die Bür-
gersteige vorher zu kehren.

Stefan Einertshofer
Geschäftsführer

Bauen + Sanieren Einertshofer GmbH
Kramerfeld 5, 85244 Röhrmoos
Telefon: 0 8139-8611, Fax: 0 8139-76 60
Mobil: +49(0)15 77 30 35 500, Mail: info@einertshofer.de

www.einertshofer.de
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Neuer Schulweghelferübergang

in Großinzemoos

Auf der Kreisstraße in Großinzemoos (Indersdorfer Straße)
wurde nun der neue Schulweghelfer-Überweg auf Höhe des
Kindergartens fertiggestellt.
Die Gemeinde Röhrmoos bedankt sich beim Landratsamt
Dachau für die Umsetzung des Projektes.

schen Ehrenamtskarte erfül-
len. Zögern Sie nicht, die Kar-
te zu beantragen und die da-
mit verbundenen Vorteile zu
nutzen - Sie haben es sich ver-
dient! Übrigens: seit kurzem
ist die Ehrenamtskarte auch
digital verfügbar: Die Bean-
tragung ist damit noch einfa-
cher und schneller und die
vielen Vorteile sind jederzeit
bequem auf dem Smartpho-
ne abrufbar.

2014 die Bayerische Ehren-
amtskarte ins Leben gerufen.
Die Bayerische Ehrenamts-
karte bietet ihren Inhaberin-
nen und Inhabern eine Viel-
zahl von Vorteilen und Ver-
günstigungen. Ob freier Ein-
tritt zu zahlreichen Attraktio-
nen, Rabatte in den Berei-
chen Freizeit, Kultur, Sport
und Einzelhandel - die Karte
öffnet Türen, die sonst viel-
leicht verschlossen blieben.
Diese Vergünsti-
gungen werden
durch die Unter-
stützung zahlrei-
cher Akzeptanz-
partner ermög-
licht, die das Enga-
gement der Ehren-
amtlichen mit
kleinen Aufmerk-
samkeiten ehren.
Vielleicht gehören
auch Sie zu den
vielen Bürgerin-
nen und Bürgern,
die die Vorausset-
zungen für den Er-
halt der Bayeri-

Seit 10 Jahren gibt es sie nun,
die Bayerische Ehrenamts-
karte - eine besondere Aus-
zeichnung, die den unermüd-
lichen Einsatz und die Viel-
falt des ehrenamtlichen En-
gagements würdigt. Im Land-
kreis Dachau wurde diese
Karte bereits an 3.000 enga-
gierte Bürgerinnen und Bür-
ger ausgegeben. Doch es gibt
sicherlich noch viele weitere,
die von den Vorteilen der Eh-
renamtskarte profitieren
könnten. Ob bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr, in der Nach-
barschaftshilfe, in kirchli-
chen, sportlichen, kulturel-
len oder sozialen Projekten -
ohne die vielen freiwilligen
Stunden engagierter Men-
schen wäre das Leben in Bay-
ern, und auch bei uns im
Landkreis Dachau, weniger
lebenswert. Denn ehrenamt-
liches Engagement ist nicht
kostenlos, sondern im umfas-
senden Sinn des Wortes un-
bezahlbar. Um diesen Einsatz
gebührend zu würdigen, hat
der Freistaat Bayern im Jahr

Die Bayerische Ehrenamtskarte: Ein Dankeschön

für unbezahlbares Engagement

Sträucher an der Kläranlage Großinzemoos

Die Hecken und Sträucher südlich der Großinzemooser Klär-
anlage werden in den kommendenMonaten abschnittsweise
auf Stock gesetzt. Der Rückschnitt und dessen Vorgehenswei-
se ist mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.
Durch das auf Stock setzen regenerieren sich die Pflanzen,
was der Natur zugutekommt.

Macht Demenz glücklich?
Die Empörung über den Ge-
danken wird erstmal groß
sein. Nachvollziehbar, denn
wer freut sich über die Diag-
nose einer Demenz, weder
der Betroffene noch die Ange-
hörigen. Es stehen viele unge-
ahnte Herausforderungen be-
vor, Zukunftsängste, Ratlo-
sigkeit und seelische Belas-
tungen. Die Fachstelle für
pflegendeAngehörige nimmt
sich mit Herz diesen Themen
an und vermittelt den Ange-
hörigen Zuversicht, ein Ver-
ständnis für die Erkrankung,
praktische Unterstützungs-
möglichkeiten in der Versor-
gung und einen Umgang mit
dem Erkrankten auf Augen-
höhe. In die Lage des demen-
tiell Erkrankten versetzt, be-
deutet es, durch die fehlende
Krankheitseinsicht, sich ge-
sund und fit zu fühlen. Nicht
sie haben das Problem, son-
dern ihr Umfeld - wo sie
manchmal auch recht haben.
Die meisten dementiell er-
krankten Menschen werden
bestmöglich von ihren Ange-
hörigen versorgt und es fehlt
ihnen objektiv betrachtet an
nichts. Sie führen ein schein-
bar sorgloses Leben, einge-

lichen Augenblick zu haben,
der in die Erinnerung geht.
Manchmal sind es die kleinen
Dinge, die das Herz zum Lä-
cheln bringen.
Das seelische und körperli-

che Wohl der pflegenden An-
gehörigen steht im Fokus des
Beratungsangebotes, denn
sie sind der größte ambulan-
te Pflegedienst, den unsere
Gesellschaft hat!
So erreichen Sie die Fachstel-
le für pflegende Angehörige:
Tel. 08131/ 298-1400
fpa-dachau@caritasmuenchen.org

Ansprechpartnerin Madlen
Hardtke

bettet im Kümmern der An-
gehörigen. Viele Angehörige
blicken fast neidisch auf die-
sen Zustand.
Aber was brauchen die ver-

sorgenden Angehörigen, um
glücklich zu sein? Neben den
oft schwierigen Alltagssitua-
tionen sollen immer wieder
auchMomente des Glücks ge-
lebt werden. Das können
ganz banale Dinge sein, wie
zum Bespiel einen Tasse Ka-
kao an einem regnerischen
Tag, bei einemHerbstspazier-
gang in eine kleine Pfütze
springen, ein Tanz imWohn-
zimmer zuMusik aus der Ver-
gangenheit, warum
nicht auch eine kleine
Schlittenfahrt, eine
Schneeballschlacht im
Garten, ein Besuch in
der Kirche, wo man ge-
heiratet hat, zusammen
in der Adventszeit einfa-
che Plätzchen backen,
morgens das Türchen
des Adventskalenders
öffnen. Es steht jedem
frei, ob er das zusammen
mit seinem erkrankten
Angehörigen tut oder al-
lein oder mit Freunden.
Was man eben gerade
braucht, umeinen glück-

Pflegende Angehörige stärken: Kleine Momente des

Glücks in herausfordernden Zeiten

Fahrradfahren in Röhrmoos

Die Umfrage zum großen
ADFC-Fahrradklima-Test
2024 läuft bis 30. November
2024. Radfahrerinnen und
Radfahrer aus ganz Röhr-
moos sind eingeladen, bei der
Online-Umfrage auf https://
fahrradklima-test.adfc.de/
teilnahme teilzunehmen.
Beispielsweise sind das Si-
cherheitsgefühl, die Breite
der Radwege und die Erreich-
barkeit der Zielemit demRad
zu bewerten. Schwerpunkt-
thema ist in diesem Jahr das
Miteinander im Verkehr und
damit von allen Verkehrsteil-
nehmern zu bewerten. Die
Ergebnisse helfen der Ge-
meinde Röhrmoos, das Ange-
bot für Radfahrende weiter
zu verbessern. Der ADFC
führt den Test alle zwei Jahre
durch, mittlerweile zum elf-
ten mal. Das Bundesministe-
rium für Digitales und Ver-
kehr fördert den ADFC-Fahr-
radklima-Test 2024 aus Mit-
teln zur Umsetzung des Na-
tionalen Radverkehrsplans.

Georg Niederschweiberer,
Fahrradbeauftragter von
Röhrmoos: „Radfahren ist im
Trend - und eine fahrrad-
freundliche Gemeinde ist at-
traktiv für alle. Besonders für
das bald fertig gestellte Gym-
nasium wird der Bedarf an

Radinfrastruktur steigen.
Deshalb bitten wir alle rad-
fahrenden Bürgerinnen und
Bürger, beim ADFC-Fahrrad-
klima-Testmitzumachen. Die
Ergebnisse geben uns ein kla-
res Bild davon, wo das Ange-
bot für Radfahrende schon
gut ist undwowir noch nach-
bessern können. Auch der
Vergleich mit anderen Ge-
meinden in Sachen Fahrrad-
freundlichkeit gibt uns wich-
tige Impulse. Natürlich kön-
nenAnregungen undHinwei-
se rund um das Fahrradfah-
ren jederzeit gemeldet wer-
den. Nehmen Sie sich also
fünf Minuten Zeit und ma-
chen Sie mit beim ADFC-
Fahrradklima-Test 2024!“
Weiterhin eine gute und si-
chere Fahrt!

Georg Niederschweiberer,
Fahrradbeauftragter
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Räum- und Streupflicht
Die Räum- und Streupflicht
ist in der gemeindlichen Ver-
ordnung über die Reinhal-
tung der öffentlichen Stra-
ßen und die Sicherung der
Gehbahnen im Winter gere-
gelt (abrufbar auf der Home-
page der Gemeinde Röhr-
moos). Der wohl am häufigs-
ten angesprochene Punkt ist
die Schneeräumung bzw.
Glatteisbehandlung.

Hier ein Auszug aus der ge-
meindlichen Verordnung:
§ 10 Sicherungsarbeiten
(1) Die Vorder- und Hinter-

lieger haben die Sicherungs-
fläche anWerktagen ab 07:00
Uhr und an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen ab 08:00
Uhr von Schnee zu räumen
und bei Schnee-, Reif- oder
Eisglätte mit geeigneten ab-
stumpfenden Stoffen (z. B.
Sand, Splitt), nicht jedochmit
Tausalz oder ätzenden Mit-
teln zu bestreuen oder das Eis
zu beseitigen. Bei besonderer
Glättegefahr (z.B. an Treppen
oder starken Steigungen) ist
das Streuen von Tausalz zu-
lässig. Diese Sicherungsmaß-
nahmen sind bis 20:00 Uhr so
oft zu wiederholen, wie es
zur Verhütung von Gefahren
für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz erforderlich
ist.
(2) Der geräumte Schnee

oder die Eisreste (Räumgut)
sind neben der Gehbahn so
zu lagern, dass der Verkehr
nicht gefährdet oder er-
schwert wird. Ist das nicht
möglich, haben die Vorder-
und Hinterlieger das Räum-
gut spätestens am folgenden
Tage von der öffentlichen
Straße zu entfernen. Abfluss-
rinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räu-
mung freizuhalten.

Wir weisen ausdrücklich
darauf hin, dass wenn kein
Gehweg vorhanden ist, inner-
halb von geschlossenen Ort-
schaften parallel zur Grund-
stücksgrenze ein 1 m breiter
Streifen von Eis und Schnee

freizuhalten ist.
Bitte die Straßen für Räum-

fahrzeuge freihalten
Bitte stellen Sie ihre Fahr-

zeuge so ab, dass unsereWin-
terdienstfahrzeuge nicht be-
hindert werden. Achten Sie
darauf, dass notwendige Um-
kehrmöglichkeiten frei blei-
ben. Sonst ist ein ordnungs-
gemäßes Räumen nicht mög-
lich. Wenn unsere Mitarbei-
ter zum Streuen ausrücken,
erfolgt dies bereits gegen 4
Uhr, umnachMöglichkeit bis
zum Beginn des Berufsver-
kehrs die Straßen für Sie in
einen guten Zustand zu brin-
gen. Bei der Gelegenheit bit-
ten wir um Verständnis,
wenn nicht alle Vorstellun-
gen der Bürger hundertpro-
zentig erfüllt werden kön-
nen. Oft besteht darauf kein
Einfluss, denn Temperatur-
schwankungen von wenigen
Graden lassen (z. B. an Kreu-
zungen) das Salz sehr ver-
schieden wirksam werden.

Unsere beauftragten
Schneeräumer versuchen
stets das beste Ergebnis zu er-
reichen. Außerdem weisen
wir darauf hin, dass zuerst
die Hauptstraßen von Schnee
und Eis befreit werden müs-
sen, erst danach erfolgt das
Räumen der Nebenstraßen.
Oft kommt es auch vor, dass
Nebenstraßen aufgrund von
parkenden Autos nicht ord-
nungsgemäß oder gar nicht
geräumt werden können. Bit-
te parken Sie Ihr Fahrzeug
ausschließlich auf Ihrem
Grundstück, denn die zuge-
parkten Straßen können
auch bei Notarzt- oder Feuer-
wehreinsätzen zum Problem
werden.

Wir wünschen Ihnen eine
unfall- und schadensfreie
Winterzeit. Gleichzeitig be-
danken wir uns bereits im
Voraus recht herzlich für die
Beachtung der obigen Hin-
weise sowie die Unterstüt-
zung der mit dem Winter-
dienst beauftragten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

Der Winter kann kommen!
heim.
Alle ehrenamtlichen Ski-

lehrer und Betreuer freuen
sich auf den ersten Schnee
und die bevorstehenden
spannenden Skikurse- bzw.
Wochenenden. Beim erfolg-
reichen Skibasar am 19. Ok-
tober haben sich alle Ehren-
amtlichen und Helfer neu
eingekleidet mit Vereinshoo-
dies. Die Hoodies sind auch
bei der Skikurseinteilung am
17. Dezember käuflich zu er-
werben.
Der WSV startet im Röhr-

mooser Jubiläumsjahr mit ei-
ner ApresSki Party am 16. No-
vember 2024 um auch das 40-
jährige Bestehen des Vereins
gebührend zu feiern.

Wir freuen uns auf Euch!

Alle Termi-
ne des Win-
ters und An-
meldungen
zu den Kursen
bzw. Mehrta-
gesfahrten
auf der Home-
page:
www.wsv-ro-
ehrmoos.de

einsmeisterschaft am 22. Fe-
bruar 2025 in Hochfügen
wird für alle Rennbegeister-
ten Mitglieder ein Höhe-
punkt.
Das Fitnessprogramm hat

bereits gestartet! An jedem
Wochentag bietet der WSV
eine sportliche Betätigung
für alleMitglieder an:Montag
startet mit Yoga, Dienstag ist
die Schulsporthalle mit Kin-
der- und Jugendskigymnastik
und der Powerskigymnastik
für Erwachsene reserviert.
Nordic Walking und „Fit in
Form bleiben“ - Kraft- und Ko-
ordinationsübungen mit Rosi
Schüssler ist am Mittwoch.
Donnerstag und Freitag sind
die begehrten Spinningstun-
den für die Ausdauer auf den
Spinningrädern im Sport-

Der Wintersportverein Röhr-
moos hat für die Skisaion
2024/25 wieder ein abwechs-
lungsreiches Winterpro-
gramm vorbereitet!
Für Kinder, Jugendliche

und Erwachsene wird erneut
der bewährte 4-Tages Skikurs
angeboten. Mit Bussen geht
es in vier ausgewählte Tiroler
Skigebiete. Der beliebte An-
fängerkurs für unseren Nach-
wuchs - das „Zwergerlwo-
chenende“ findet im Januar
2025 in der Wildschönau
statt. Eine Mehrtagesfahrt
nach Südtirol und ein exklu-
sives Damenski-Wochenende
mit Skikurs werden wieder
das Highlight im Vereinska-
lender. Mit der „Fahrt ins
Blaue“ wird bereits am 5. Ja-
nuar 2025 gestartet. Die Ver-

Die Volkstanztradition hochhalten
der „Münchner Francaise“
mit ihren fünf höfischen
Tanz-Touren. Die musikali-
sche Begleitung des Tanzkur-
ses oblag wieder Heinz
Riedlbeck von den Amperta-
lern mit seiner Ziach, der am
letzten Abend von Geert Hel-
berg mit der Klarinette be-
gleitet wurde.
Die Kursteilnehmer konn-

ten dann am 49. Röhrmooser
Kirtatanz im Saal des Land-
gasthofs Brummer mit der
Aichacher Bauernmusi das
Erlernte gleich „aufs Parkett
bringen“.

Grundschritten von Walzer,
Polka, Dreher und Landler
galt es, zahlreiche Figuren-
tänze zu meistern, darunter:
die „Kuckuckspolka“,
„D’schö Marie“, den „Haus-
schlüsselwalzer“ und
„Schwedenwalzer“, einen
„Marschierboarischen“ und
das „Bauernmadl“, sowie den
„Obfelder Dreier“. Und mit
der „Zigeunerpolka“ war
dann auch noch einWechsel-
tanz dabei. Eine besondere
Herausforderung, aber auch
die Krönung des Kurses war
wie immer das Einstudieren

Tanzmeister Erich Müller
warmalwieder des Lobes voll
am letzten Abend des bereits
34-sten Volkstanzkurses in
Röhrmoos, den der Pfarrge-
meinderat von Großinze-
moos in Kooperation mit
dem Dachauer Forum jetzt
veranstaltete. Aber auch die
mehr als 30 Tanzschülerin-
nen und -schüler lobten Erich
und Elisabeth Müller sehr,
die einmal mehr mit viel Ver-
ständnis, Geduld und Humor
durch die vier Volkstanz-
abende geführt hatten. Und
gemeinsam war man sich ei-
nig, dass die
Tradition des
Volkstanzens
hochgehalten
werden muss.
Auch bei

diesem Tanz-
kurs, der im
Röhrmooser
Pfarrheim
stattfand,
wurde ein
straffes Lern-
programm,
absolviert,
aber mit viel
Spaß dabei.
Neben den
klassischen

Best Reisebüro Südwind • Sudetenlandstr. 58 • 85221 Dachau
Jetzt Termin vereinbaren und Traumurlaub planen:
Tel. 08131 539 260 oder E-Mail: urlaub@reise-wind.de

Urlaubs-Urlaubs-
wünsche?wünsche?
Reisebüro Südwind erfüllt Urlaubsträume für
Groß und Klein. Auch auf den Weltmeeren sind
wir ihr Ansprechpartner als Kreuzfahrtexperte.



6 Nr. 263 | Donnerstag, 14. November 2024Bürgerforum Röhrmoos nichtamtlicher Teil

Jubiläumskonzert 300 Jahre
Hofmarkkirche

übernahm von Dr. Stefan
Daubner. Auch Antonin Dvo-
rak durfte mit dem Duett „O
Sanctissima“ für Mezzoso-
pran und Tenor mit Strei-
chern im Programm nicht
fehlen. Höhepunkt und zu-
gleich Schlusspunkt bildete
das „Halleluja“ von Georg
Friedrich Händel, das für
Chor und Orchester Höchst-
leistung bedeutete und beim
Publikum für Gänsehautef-
fekt sorgte. Standing Ovati-
ons beim Publikum war für
die Mitwirkenden Verpflich-
tung das „Sanctus“ aus der
Schubert-Messe als Zugabe zu
präsentieren. „Ich habe seit
langer Zeit kein so tolles Kon-
zert mehr erlebt“, so das Re-
sümee von Dr. Anja Schmidt
(Leiterin der Hauptabteilung
Kunst im Ordinariat) und
auch der langjährige Bezirks-
tagspräsident Sepp Mederer,
zeigte sich tief beeindruckt
von den musikalischen Dar-
bietungen und der Qualität
der beiden Chöre. Michael
Wockenfuß freute sich über
die großartige Spendenbe-
reitschaft der Besucher und
konnte nach Abzug aller Kos-
ten einen Reinerlös von 3.500
Euro für den Förderverein
Hofmarkkirche verbuchen.

nen und Musiker sowie die
Sängerinnen und Sänger im
Mittelpunkt des Geschehens
standen. Das musikalische
Programm startete mit dem
13köpfigen Kammerorches-
ter von Dieter Sauer, das sich
zunächst den Werken des
deutschen Komponisten
Christoph Graupner bedien-
te. Unter der musikalischen
Leitung von Dr. Stefan Daub-
ner erfreute dieses Kammer-
orchester mit einem Konzert
für zwei Trompeten, Pauken
und Streicher. Bei der an-
schließenden Arie von Joseph
Haydn „Mit Würd und Ho-
heit“ konnte sich Tenor Mi-
chael Braun herzergreifend
in Szene setzen, bevor zwei
Chöre, nämlich die Röhrmo-
nists aus Röhrmoos und der
Chor der Kreuzkirche Pfaf-
fenhofen mit der Messe in G-
Dur für donnernden Applaus
sorgten. Die Solisten Sandra
Tucker-Halbfell, (Sopran), Mi-
chael Braun (Tenor) und Ni-
kolai Ardey (Bass) sangen sich
hier in die Herzen der großen
Zuhörerschar. Auf Wolfgang
Amadeus Mozart wechselten
Chor und Streicher beim
„AveVerum“,wo auch derDi-
rigentenstab wechselte.
Christianne Braun-Breuer

Am 29.Oktober 1724 hat der
damalige Fürstbischof Franz
Eckher von Kapfing die nun
restaurierungsbedürftige
Hofmarkkirche von Schön-
brunn geweiht. 300 Jahre spä-
ter fand nun ein großes Jubi-
läumskonzert mit 70 Mitwir-
kenden statt. das begeisterte
in der brechend vollen Klos-
terkirche St. Josef über 400
Besucher. Sie unterstützten
dieses großartige Konzerter-
lebnis mit Spenden, die der
Restaurierung der Hofmark-
kirche zugutekommen. Das
freute Michael Wockenfuß,
den Vorsitzenden des seit
2014 bestehenden Förderver-
eins Hofmarkkirche, der zum
Jubiläumskonzert geladen
hatte, besonders. Sein Gruß
galt auch den vielen Ehren-
gästen aus Politik und Wirt-
schaft. Auch der CSU-Land-
tagsabgeordnete Bernhard
Seidenath appellierte an die
Konzertgäste mit Spenden
zum Erhalt dieses barocken
Juwels beizutragen. Mittler-
weile gebe es schon Restau-
rierungszusagen des erzbi-
schöflichen Ordinariats,
„aber zur Finanzierung fehlt
noch ein sechsstelliger Be-
trag“, gab Seidenath zu ver-
stehen, bevor die Musikerin-

Am „Tag des offenen Denk-
mals“ hatten die Mitglieder
des Fördervereins der Hof-
markkirche Schönbrunn alle
Hände voll zu tun, denn in
diesem Jahr kamen insge-
samt 124 Besucherinnen und
Besucher, dreimal mehr als
im Vorjahr. Darunter nicht
nur Interessierte aus Röhr-
moos, sondern aus dem gan-
zen Landkreis und darüber
hinaus, darunter auch fach-
kundiges Publikum wie
Kunsthistoriker, Kirchenpfle-
ger und Architekten. Manche
Besucher zeigten sich zwar
etwas enttäuscht, dass bei der
Innenrenovierung noch
nicht viel weitergegangen ist,

hörten aber gerne, dass auf-
grund einer zugesagten Fi-
nanzierung seitens der Erzdi-
özese München und Freising
nächste Schritte nun abseh-
bar seien. Begrüßtwurdewei-
terhin, dass jetzt eine große
Info-Tafel (siehe Foto) aufge-
stellt worden ist, auf der man
nicht nur Interessantes über
die Geschichte der Hofmark-
kirche erfährt, sondern auch
etwas von der Pracht dieses
Barockjuwels erahnen kann.
Der Förderverein freute sich
am Ende des Tages auch über
die Großherzigkeit der Besu-
cher, die insgesamt 520 Euro
für die Hofmarkkirche spen-
deten.

Neues Info-Panel vor der
Hofmarkkirche Schönbrunn

Information aus dem Rathaus
oder weitere Exemplare be-
nötigen, liegen genügend im
Rathaus zum Mitnehmen
aus.
Des Weiteren finden Sie

unser Bürgerforum und die
Erscheinungs- und Abgabe-
termine 2025 auch online auf
unserer Homepage http://
www.roehrmoos.de/aktuel-
les/buergerforum/ , unter
„Aktuelles Bürgerforum“.

den Sie uns gerne Ihre Beiträ-
ge und Fotos.
Der nächste Erscheinungs-

termin ist der 27.02.2025. Bit-
te übermitteln Sie die Beiträ-
ge bis 06.02.2025 an Frau Ste-
fanie Schrall, E-mail: ord-
nungsamt@roehrmoos.de .
Bei Fragen können Sie auch
gerne anrufen: 08139 / 9301-
12. Sollten Sie unser Gemein-
deblatt nicht erhalten haben

Bürgerforum - auch online
Liebe BürgerinnenundBür-

ger, liebe Vereinsvorstände
und -mitglieder und Verant-
wortliche im Bereich Veran-
staltungen,
wir freuen uns über Ihre re-

ge Beteiligung an unserem
Bürgerforum, dem Gemeind-
einformationsblatt. Es lebt
von der Vielfalt Ihrer Infor-
mationen und Berichte. Sen-

Ausflug ins bayerische Oberland

Bis auf den letzten Platz ge-
füllt war der Bus,mit dem die
Senioren der Pfarreien Röhr-
moos, Großinzemoos, Sig-
mertshausen und die Inze-
mooser Kameradschaft zum
gemeinsamen Ausflug nach
Bad Tölz und Dietramszell
fuhren. Nach einer fachkun-
digen Führung durch die ma-
lerische Altstadt von Bad
Tölz, insbesondere die oft
auch als „schönster Festsaal
des Oberlandes“ bezeichnete
Marktstraße, kehrten die
Ausflügler im Tölzer Bräust-
überl ein. Danach folgte ein
Besuch im originellen „Bulle-
von-Tölz-Museum“, wo man-

che Erinnerung an die TV-
Kult-Serie mit Ottfried Fi-
scher als „Kommissar Berg-
hammer“ wach wurde. Von
Tölz ging es dann noch nach
Dietramszell zur Klosterkir-
che Mariä Himmelfahrt. Dort
hielt Dekan Pfarrer Thomas
Neuberger einen theologisch
wie kunsthistorisch bemer-
kenswerten Vortrag über sei-
ne Kirche, an der auch Jo-
hann Baptist Zimmermann
mitgewirkt hat. Der Ausflug
endete schließlich bei Kaffee
und selbstgebackenem Ku-
chen im familiengeführten
GasthausGeiger imnahegele-
genen Humbach.
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Burschen- und Mädchenverein

Röhrmoos e.V.

Im Oktober war es wieder so
weit: für die Mitglieder des
BuMV Röhrmoos stand der
alljährliche gemeinsame
Hüttnausflug an. Dieses Jahr
ging es für den Burschen- und
Mädchenverein Röhrmoos
e.V. nach Krimml in Öster-
reich. Nach einem zünftigen
Weißwurstfrühstück starte-
ten die Mitglieder am Don-
nerstag, den 03.10.2024 nach
Krimml. Hier durften die Bur-
schen undMädchen bis Sonn-
tag die österreichische Berg-
welt genießen, inklusive ei-
ner Wanderung zu den
Krimmler Wasserfällen, ge-
mütlichen Spieleabenden
und leckerer regionaler Kü-
che. Auch im Herbst standen
noch weitere Termine für
den BuMV Röhrmoos im Ka-
lender. Vor allem für die Kin-
der haben sich die Mitglieder
wieder etwas einfallen lassen.
Passend zu Halloween, veran-
staltete der Burschen- und
Mädchenverein eine selbst
gestaltete Gruselwanderung.
So durften insg. 3 Gruppen

mit ca. 20 Kindern eine Ge-
schichte über gruseligen Ge-
stalten lauschen und dabei
durch den Wald wandern.
Der Burschen- und Mädchen-
verein nahm auch dieses Jahr
wieder beim Kürbisschnitzen
des Gartenbauvereins am
27.10.24 teil und bat gruseli-
ges Kinderschminken und
vielesmehr an. Auch imWin-
ter sind die Mitglieder des
BuMV Röhrmoos gefordert,
denn am 30.11.2024 findet
wie jedes Jahr der Christ-
kindlmarkt in Röhrmoos
statt. Hier freuen sich die Hel-
fer des BuMV den Besuchern
und Besucherinnen Glüh-
wein, Kinderpunsch & Co. an-
bieten zu dürfen. Und auch
dieses Jahr ist es wieder mög-
lich sich beim Burschen- und
Mädchenverein für den Niko-
lausdienst anzumelden. Nä-
here Informationen dazu
werden kurz vor der Advents-
zeit auf den Social Media Ka-
nälen, sowie auf der Homepa-
ge des BuMV Röhrmoos zu
finden sein.

Schulbusfahren mit der
Kreisverkehrswacht macht Spaß

wie wichtig das Training
gleich zu Beginn des Schul-
jahres ist. So lernen die neu-
en Grundschüler von Anfang
an, wie man sich richtig ver-
hält. „Und alle Erwachsene-
nen, nicht nur Schulweghel-
fer oder Eltern, sollen mit gu-
tem Beispiel den Kindern ge-
genüber vorangehen!“, so die
Rektorin.
Wo die Busfahrt hingehen

könnte, fragte Trainer Nie-
derschweiberer. Die Kinder
hatten ihre klaren Vorstel-
lungen, „z.B. ins Schwimm-
bad oder in den Zoo“. Und es
hätte den Kindern durchaus
noch länger Spass gemacht,
mit dem Bus zu fahren. Da
winkte die Klassenlehrerin
der Klasse 1b, Frau Fink ab
und schon kurz darauf ging
es zurück ins Klassenzimmer.
Busfahren kann also auch
Spaß machen.

ten die Kinder auf dem Fah-
rersitz Platz nehmen und
konnten selber erfahren, wie
schlecht ein Busfahrer vom
Sitz aus vorbeilaufende Kin-
der sieht. Mit einem kleinen
Spiel wurde den Kindern ver-
anschaulicht, wie spät man
ein vorbeifahrendes Auto
hinter einem Bus erkennt.
Manfred Stelzer, Geschäfst-
führer der Kreisverkehrs-
wacht Dachau, der eigens
zum Training nach Röhr-
moos kam, musste ein vor-
beifahrendes ‚Auto’ simulie-
ren. Stelzer konnte abschlie-
ßend ein positives Resümée
ziehen, nach demmittlerwei-
le dritten Schulbustraining
an der Grundschule Röhr-
moos. Rektorin Sabine Bauer,
die mit der Klasse 1a mitfah-
ren durfte, freute sich auf das
Wiedersehen mit der Kreis-
verkehrswacht und betonte,

Pünktlich zum Schulbe-
ginn Anfang September durf-
ten die ersten Klassen der
Gregor-Märkl-Grundschule
Röhrmoos mit dem Schulbus
fahren.
Die Kreisverkehrswacht

Dachau hat zusammen mit
der Firma Siegfried Schilcher
aus Markt Indersdorf einen
Bus samt Fahrer dafür bereit-
gestellt. Das Schulbus-Trai-
ning führten Georg Nieder-
schweiberer, erfahrener
Schulweghelfer aus Röhr-
moos und Werner Fischer,
Einsatzleiter der Schulweg-
helfer in Dachau durch. Die
überaus aufmerksamen Kin-
der der drei ersten Klassen
lernten das richtige Verhal-
ten an der Bushaltestelle, das
Ein- und Aussteigen und wie
wichtig es ist, dass man sich
gut festhält. ‚Der Bus reagiert
anders als ein Auto, also passt
hier gut auf’, so Busfahrer Mi-
chael Burkhardt. Danach
ging es auf eine kurze Fahrt
mit einemangesagten Brems-
versuch. Dafür wurde eigens
eine Wasserflasche in den
Gang gestellt, die schon
durch einen langsamen
Bremsversuch nach vorne be-
wegt wurde. Die Kinder
konnten den Bremsversuch
unbeschadet spüren, hatten
sie doch alle Platz genommen
und für einen sicheren Halt
gesorgt.
Vor dem Aussteigen durf-

V.l.n.r.: Rektorin Sabine Bauer, Georg Niederschweiberer,
Manfred Stelzer, Michael Burkhardt und Werner Fischer

Stella Kindertheater
„Jeder ist was Besonderes“

er sich nicht schützen kann
mit seinenwenigen Stacheln.
Eines Tages jedoch kommt er
in eine Situation, wo er zei-
gen kann, was in ihm steckt
und die alles verändert. Liebe-
vollmacht Stella den Kindern
in der Geschichte deutlich,
dass derWert nicht davon ab-
hängt, wieman aussieht oder
was man kann und dass es

viel mehr Freude macht,
einander zu helfen, an-
statt sich zu vergleichen
und zu streiten, wer bes-
ser ist. Auch das eingängi-
ge Titellied verdeutlicht
den Kindern, dass jeder
Besonders ist, so wie er ist.
Ein interaktives und ab-
wechslungsreiches Stück
zum Mitsingen, Mitzau-
bern und Mitfiebern. Mit
viel Charme werden ver-
schiedene Figuren der Ge-
schichte dargestellt.

Wie jedes Jahr, veranstaltet
der Kulturkreis Röhrmoos
ein Programm für die Kinder
in den Röhrmooser Horten
und Kindergärten. Heuer
kommt das Stella Kinderthea-
ter in die Einrichtungen am
13. Februar. Wer ist Stella?
Aufgewachsen ist Stella in
der Schweiz. Nach ihrer Aus-
bildung als Erzieherin und ei-
nigen Berufsjahren zog
sie ihre Begeisterung
für Theater nach Mün-
chen, wo Stella einen
zehnmonatigen Grund-
kurs in Schauspiel und
Tanz, sowie eine berufs-
begleitende Ausbildung
zur Theaterpädagogin
absolvierte. Seit 2012 ist
sie wieder als Erziehe-
rin in einem Kindergar-
ten tätig. Aus der Kom-
bination beider Berufe
ist das Schreiben und

Inszenieren von Theaterstü-
cken für Kindergartenkinder
entstanden. Was erwartet die
Kinder in dem Theaterstück?
Stella nimmt die Kinder mit
in die Geschichte von Emilio,
dem Igel mit nur 26 Stacheln.
Er wird von den anderen
Igeln ausgelacht, weil er eher
wie ein gerupftes Huhn aus-
sieht als wie ein Igel und weil

Die Arbeitsgruppe Schulgar-
ten startet mit einem Kürbis-
schnitzen in das Garten-
Schuljahr 24/25.
Nach einem Rundgang im

Schulgarten haben sich die
Kinder tolle, kreative Grimas-
sen für ihre Kürbisse einfal-
len lassen. Im kommenden

Schuljahr werden die Kinder
der 4. Klasse gemeinsam mit
den Ehrenamtlichen des
Obst- und Gartenbauvereins
saisonal basteln, graben, sä-
hen und ernten. Vorstand Ga-
bi Ries hat wieder viele inte-
ressante Themen für alle Jah-
reszeiten mit dabei.

Schulgarten
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42. Röhrmooser Christkindlmarkt
in der Ukraine“. Der Reiner-
lös des Fördervereins und des
Kulturkreises kommt natür-
lich der Hofmarkkirche zugu-
te.
Es wird um Spenden gebe-

ten von Tanne, Buchs, Thuja,
Ilux, Wacholder und Kiefer.
Bitte rechts vor dem Pfarr-
heim ab 18.11. ablegen. Plätz-
chenspenden nehmen wir
gerne am 28.11. von 17-18
Uhr im Pfarrheim entgegen.
Kuchenspenden können am
30.11. ab 12 Uhr im Pfarr-
heim abgegeben werden.
Wer gerne beim Kränzebin-
den oder -dekorieren helfen
möchte ist herzlich willkom-
men. Vom 25.-27.11. jeweils
ab 9, 14 und 18 Uhr im Pfarr-
heim, jeweils immer ca. 2
Stunden. Jetzt schon allen
Helfern und Spendern ein
herzliches „Vergelt´s Gott“,
ein besonderer Dank geht an
den Tannenhof Spennesber-
ger in Oberweilbach für die
Tannenzweigspende.

lich auch vorbei. Der festliche
Gottesdienst am Abend wird
vom PV-Chor musikalisch ge-
staltet. Als Mitwirkende freu-
en sich auf Ihren Besuch:
PGR-Röhrmoos, PGR-Großin-
zemoos, Burschen- und Mäd-
chenverein, Obst- und Gar-
tenbauverein, Förderverein
Hofmarkkirche, Kulturkreis,
Oberministranten, Katholi-
scher Kindergarten St. Johan-
nes, Schützenverein Jagablu-
at Großinzemoos. Der Reiner-
lös des PGR-RÖ, Burschen-
und Mädchenverein, Obst-
und Gartenbauverein kommt
dem Kinderhaus „Atem-
Reich“ und der Restaurierung
des Außenkreuzes der Filial-
kirche St. Lantpert in Rie-
denzhofen zugute. Die Ober-
minis füllen mit ihrem Rein-
erlös die Ministrantenkasse
für gemeinsame Aktionen
auf. Der PGR-GR spendet an
das Waisenhaus „Star of Ho-
pe“ in Kenia und an die „Hilfe
für kriegsgeschädigte Kinder

Am 30.November von 14:00 -
21:00 Uhr findet im und am
Pfarrheim in Röhrmoos,
Kirchplatz 5a, der traditionel-
le Christkindlmarkt statt, wo-
zu Groß und Klein herzlich
eingeladen sind. Die Schön-
brunner Bläser stimmen uns
mit ihren Klängen in die Ad-
ventszeit ein. An verschiede-
nen Buden gibt es eine große
Auswahl an gesegneten Ad-
ventskränzen, Türkränzen
und vielen schönen Sachen,
die als Geschenk oder zur De-
ko geeignet sind. Für das leib-
liche Wohl ist mit Käsespätz-
le, Steaksemmeln, Wiener,
Apfelkücherl und mehr ge-
sorgt und Glühwein, Apfel-
punsch und andere Getränke
runden das Angebot ab. Im
warmen Pfarrheimcafe gibt
es ein großes Angebot an Kaf-
fee, Kuchen und Torten. Für
die Kinder bietet der Bur-
schen- und Mädchenverein
im Pfarrheim Angebote an.
Der Nikolaus kommt natür-

Faschingskranzl
Lust auf einen fröhlichen Fa-
schingsabend mit echter
bayerischer Volksmusik?
Dann auf zum Faschings-
kranzl mit der Scheebrunna
Danzlmusi! Ein Abend für al-
le Tanzbegeisterten und sol-
che, die es noch werden wol-
len. Kommt in „Maschkera“
oder im boarischen Gwand
und freut euch auf eine stim-
mungsvolle Veranstaltung
im Pfarrheim Röhrmoos. Für
die richtige Tanzanleitung
sorgen Elisabeth und Erich

Müller, die durch den Abend
führen.Wann: Samstag, 8. Fe-
bruar 2025, 20.00 Uhr (Ein-
lass ab 19.00 Uhr) Wo: Pfarr-
heim Röhrmoos, Am Kirch-
platz 1 Eintritt: 10,00 € an der
Abendkasse Reservierung/In-
fo: Erich Müller, Tel. 08139 -
7803 Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Der Kul-
turkreis Röhrmoos e.V. freut
sich auf zahlreiche Gäste und
einen ausgelassenen Abend
mit Tanz und Musi!

Tanzmeister Elisabeth und Erich Müller
führen durch den Abend

Gemeinde-Information
Hunde bitte an- bzw. abmelden

Hunde sind innerhalb von zwei Wochen anzumelden. Bei
Ortswechsel ist der Hund ebenfalls an- bzw. abzumelden. Die
An- und Abmeldeformulare sind erhältlich im Steueramt der
Gemeindeverwaltung Röhrmoos, Rathausplatz 1, ZimmerNr.
12, Telefon 08139/9301-22, steueramt@roehrmoos.de oder
auf unserer Homepage www.roehrmoos.de .

NOVEMBER 2024 BIS FEBRUAR 2025

VERANSTALTUNGEN RÖHRMOOS

20.11.2024 • 9.00 – 11.30 Uhr 60+ Treff im katholischen Pfarrheim
Röhrmoos (Am Kirchplatz 1)

30.11.2024
• 14.00 – 21.00UhrRöhrmooser Christkindlmarkt, am

Pfarrheim Röhrmoos (Am Kirchplatz 5a), weitere
Informationen sh. extra Artikel

04.12.2024 • 9.00 – 11.30 Uhr 60+ Treff im katholischen Pfarrheim
Röhrmoos (Am Kirchplatz 1)

04.12.2024

• ab 14 Uhr Ein Paradeisl zum Advent – ein besinnli-
cher Nachmittagmit Geschichten und adventlicher
Musik, Landgasthof Brummer in Großinzemoos,
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Großinzemoos
(mit dem Dachauer Forum)

07.12.2024
• 14.00 – 20.00 Uhr Adventsmarkt Schönbrunn, beim

Bürgerhaus W5, Veranstalter: Franziskuswerk
Schönbrunn

08.12.2024
• 11.00 – 18.30 Uhr Adventsmarkt Schönbrunn, beim

Bürgerhaus W5, Veranstalter: Franziskuswerk
Schönbrunn

08.02.2025
• ab 19.00 Uhr Faschingskranzl in Röhrmoos mit der

Scheebrunna Danzlmusi, für alle Tanzbegeisterten,
im Pfarrheim Röhrmoos, veranstaltet vom Kultur-
kreis Röhrmoos e.V. (weitere Infos sh. extra Artikel)

All diese Termine finden Sie auch auf unserer homepage:
http://www.roehrmoos.de/freizeit-kultur/veranstaltungen/
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Einzigartiges Musikprojekt - Ein Statement
für Inklusion, Vielfalt und Freundschaft

einbrachten. Während der
aufwändigen Produktion im
Studio erhielt jedes Bandmit-
glied die Möglichkeit, sich
mit seinem ganz eigenen Ta-
lent einzubringen - sei es
durch Gesang, rhythmisches
Klatschen oder andere kreati-
ve Beiträge. „Das Ergebnis ist
eine bewegende und kraftvol-
le Collage aus den besten Mo-
menten jedes Einzelnen“,
sagt Donauer.

„Jeder von uns bringt ein-
zigartige Stärken mit“, er-
klärt Donauer. „In diesem
Projekt ist es uns gelungen,
diese Stärken zu einer har-
monischen Komposition zu-
sammenzuführen. Es geht
nicht darum, dass jeder alles
können muss - sondern dass
jede und jeder etwas Beson-
deres beizutragen hat. Diese
Freude und Leichtigkeit, die
wir dabei erlebt haben, sind
genau das, was unsere Welt
jetzt braucht.“

„Freunde für immer und
immer“ ist damit nicht nur
ein musikalisches Meister-
werk, sondern auch ein inspi-
rierendes Beispiel dafür, wie
Inklusion in der Musik gelebt
werden kann. Das Projekt
zeigt, dass wahre Kunst ent-
steht, wenn Menschen ihre
Vielfalt feiern und ihre Talen-
te zusammenbringen.

Der Song und das dazuge-
hörige Musikvideo sind seit
dem 11. Oktober 2024 erhält-
lich.

Die inklusive Schönbrunner
Band #eigenArt und der er-
folgreiche Musikproduzent
Andreas Donauer aka DO-
NIKKL haben ein außerge-
wöhnliches Projekt ins Leben
gerufen: Der Song „Freunde
für immer und immer“ ver-
eint 23 Menschen mit geisti-
ger Behinderung und die mit
Platin ausgezeichnete musi-
kalische Expertise von DO-
NIKKL (bekannt durch den
Hit „So a schöner Tag / Flie-
gerlied“) zu einem einzigarti-
gen musikalischen Erlebnis.
Der neue Song ist auf allen
gängigen Streamingdiensten
wie Spotify oder Amazon-Mu-
sik verfügbar. Das dazugehö-
rige Musikvideo kann auf
Youtube angesehen werden.

100% Menschlichkeit, 100%
Inklusion und 100% Vielfalt

„Dieses Projekt steht für
100% Menschlichkeit, 100%
Inklusion und 100% Vielfalt.
‚Freunde für immer und im-
mer’ ist weit mehr als ein
Song - es ist ein emotionales
und kraftvolles Zeichen für
ein Miteinander ohne Gren-
zen und Vorurteile“, erklärt
Donauer. Gemeinsam mit
#eigenArt, einer Band des
Franziskuswerks, die seit
2017 eigene Songs schreibt
und bei diversen Events auf-
tritt, schuf er einen Song, der
durch Lebensfreude und posi-
tive Botschaften besticht. Das
dazugehörige Musikvideo,
das professionell produziert
wurde, zeigt die Bandmitglie-

der in ihrer vollen Strahlkraft
- ihre Energie und ihr Talent
sind förmlich spürbar.

„Der Song ist eine Hymne
auf Freundschaft und Ver-
bundenheit, die wir so auch
in der Zusammenarbeit mit
DONIKKL erlebten. Gefördert
und ermöglicht wurde dieses
Projekt von der Aktion
Mensch, der wir dafür sehr
dankbar sind“, erzählt Tho-
mas Mayr, Heilerziehungs-
pfleger im Franziskuswerk
und Projektleiter von #eigen-
Art.

Der Song wurde aufwändig
und professionell produziert

Die Entstehung des Pro-
jekts begann bei einem Som-
merfest im Franziskuswerk
Schönbrunn, bei dem DO-
NIKKL erstmals auf #eigenArt
traf. Sofort spürte er eine be-
sondere Verbindung zu den
Bandmitgliedern, die ihre An-
dersartigkeit nicht verste-
cken, sondern sie als Stärke
feiern. Ihre Botschaft lautet:
„Ich bin anders - doch bin ich
auch nur ein Mensch.“ Aus
dieser Begegnung wuchs die
Idee zu „Freunde für immer
und immer“, einemSong, der
das Gefühl echter Freund-
schaft und Gemeinschaft in
den Mittelpunkt stellt.

Der Songtext entstand wie
immer bei #eigenArt: in Zu-
sammenarbeit mit den Band-
mitgliedern, die ihre The-
men, Gedanken und Gefühle

Elterncafé des Elternbeirats:
Ein gelungener Start ins Schuljahr

Zum Schulstart werden an
der Gregor-Märkl-Grundschu-
le nicht nur die neuen Erst-
klässler herzlich willkom-
men geheißen, sondern auch
deren Eltern und Familien.

Eine Tradition, die dabei
nicht fehlen darf, ist das be-
liebte Elterncafé, organisiert
vom Elternbeirat. Während
die frisch gebackenen Schul-
kinder ihre ersten Unter-
richtsstunden erleben, kön-
nen sich die Eltern bei einer
gemütlichen Tasse Kaffee
und selbstgebackenem Ku-
chen kennenlernen und ins
Gespräch kommen. In die-
sem Jahr fand das Elterncafé
aufgrund von Umbaumaß-
nahmen nicht wie gewohnt
im Pfarrheim, sondern in der
Schule selbst statt. Dies sorg-

te für einen besonders regen
Austausch zwischen den El-
tern und schuf eine noch en-
gere Verbindung zur Schule.
Diese räumliche Nähe wurde
von allen Beteiligten als sehr
positiv wahrgenommen. Für
das leibliche Wohl sorgten
die Eltern der höheren Klas-
sen, die mit Kuchenspenden
und tatkräftiger Unterstüt-
zung das Café möglich mach-
ten. Der Erlös fließt wie jedes
Jahr in die Elternbeiratskasse
und kommt damit den Kin-
dern zugute - ob für Theater-
aufführungen oder die Unter-
stützung beim Schulland-
heim.
Ein herzliches Dankeschön

an alle Helferinnen und Hel-
fer, die diesen schönen Auf-
takt ins Schuljahr ermöglicht
haben!

Servus Röhrmoos,

kleine Erinnerung zum Be-
ginn der gemütlichen Herbst-
und Wintersaison:
!!! Summer bodies are made
in winter !!!)

Also warte nicht wieder bis
Neujahr mit den guten Vor-
sätzen, sondern komm ein-
fach jetzt schon zum kosten-
losen Probetraining der Bas-
ketballabteilung der SpVgg
Röhrmoos-Großinzemoos.

Erwachsenen-Training:

Dienstag 19 bis 21 Uhr, Don-
nerstag 18 bis 20:30 Uhr. (In-
fos & Anmeldung: Tel. +49
174 9447818)

Jugend-Training:

Dienstag von 18 bis 19 Uhr.
(Infos & Anmeldung: Tel. +49
171 6511669)

Wir freuen uns auf Dich.
Sportliche Grüße

Basketball Röhrmoos

FÜR SIE:
EXZELLENTE STEUERLÖSUNGEN

IHRE KARRIERE-
CHANCE!

Vermögende Privatpersonen
Freie Berufe

Unternehmen & Betriebe

karriere@steuer-kel.de

-Diskret, kompetent, zuverlässig–
Ihr Partner in allen Steuerfragen.

Augsburger Straße 37
85221 Dachau

Tel.: (08131) 56 56 -0
info@steuer-kel.de

Werden Sie Teil
unseres Teams

Jetzt bewerben!

Individuelle Steuer-Strategien
Optimierung Ihrer steuerlichen Situation

Efffff iziente Steuerberatung und Steuererklärung
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Grüße aus Taradeau - ein Leben wie Gott in Frankreich

ters gehabt, wir durften die
Chapelle de Saint Martin und
den Wehrturm besichtigen.
Von dort auf dem Hügel,
kann man das ganze Tal be-
obachten. Am Abend fand
der Festempfang mit musika-
lischer Begleitung statt.

Drei Tage lang durften wir
hervorragendes Essen und
die Sonne genießen. Unsere
Freunde haben uns wieder
einmal gezeigt, was französi-
sche Gastfreundschaft bedeu-
tet: in Taradeau ist es nur
noch pure Freundschaft. Un-
sere Freunde sind selbstver-
ständlich nächstes Jahr wie-
der eingeladen. Wer genauso
viel Freunde erfahren möch-
te, meldet sich als Gastgeber
bei Delphine Hase, Partner-
schaftsbeauftragte (delphine-
hase@gmail.com, 0176
20619761) oder bei der Ge-
meinde.

tenHafen, die Straße über die
Steilküste inklusive freie
Sicht über die Altstadt mit-
samt Befestigungen, konnten
wie die Basilika Notre Dame
de la Garde, die Heilige Mut-
ter der Stadt, besichtigen,
und von weit oben die ganze
Bucht sehen und die Sonne
genießen.

Am Samstagvormittag fand
unser traditioneller Bayeri-
scher Markt statt, die Gele-
genheit für unsere Partner-
schaft zu werben und Einla-
dungen auszusprechen und
erneuern. Zu unserer großen
Freude wurden wir sogar be-
kocht: Gerard Audibert berei-
tete für uns eine Bouillabais-
se du pauvre, ein traditionel-
les Armenessen: Fischsuppe
ohne Fisch, dafür mit Po-
schierten Eiern. AmNachmit-
tag haben wir eine Führung
durch das Dorf des Mittelal-

Am 17. Oktober war es end-
lich wieder soweit, eine Dele-
gation aus Röhrmoos durfte
sich nach fünf Jahren Abwe-
senheit wieder auf den Weg
nach Taradeau machen. Was
für eine Freude! Wir haben
zwar letztes Jahr und dieses
Jahr während des 1250. Jubi-
läums einige unserer Freun-
de sehen dürfen, das Dorf, die
Olivenbäume und Eichen, die
Düfte…Die Provence hat uns
gefehlt. Und so habenwir uns
auf dem Weg gemacht… so-
gar zehn Minuten früher als
geplant!

Einmal vor Ort angekom-
men, wurden wir herzlich
empfangen. Am Freitag 18.
Oktober durften wir die
Großstadt Marseille besichti-
gen, insbesondere die Grotte
Cosquer, eine prähistorische
Höhle unter dem Meer. Nach
einem Rundweg über den Al-

The Dixie Bones begeisterten in Sigmertshausen
können, meinte Kulturkreis-
Chef Michael Wockenfuß
scherzhaft. Bei „Oh Baby“
sang das Publikum kräftig
mit und brachte den Saal
beim Refrain zum Beben.
Christian Tournay gab ein
fantastisches Schlagzeug-So-
lo zum Besten, bei dem die
Kollegen ihm die Bühne al-
lein überließen. Für fetzige
Gitarrenriffs und gerissene
Gitarren-Saiten sorgte Peter
Pelzne, der aber auch sanfte
Töne anstimmen konnte. So
unter anderem bei „You are
my Sunshine“ und zum Ab-
schluss der Zugaben „Won-
derful World“. Mathias Rösel
legte seine Klarinette zur Sei-
te, ergriff dasMikrophon und
sang in Louis Armstrong Ma-
nier den Abschiedssong, bei
dem der Saal in viele Kleine
Lichter von Feuerzeugen und
Smartp hones tauchte. Die
Band und Michael Wocken-
fuß verabschiedeten sich
vom stehend applaudieren-
den Publikum und verspra-

besduetts begeisterten Ap-
plaus.
Zu Beginn der zweitenHälf-

te unterstrich Norbert Wei-
gand die sehr gute Fach-

kenntnis des Publikums, die
nach einigen wenigen Stich-
worten entweder den Songti-
tel oder Komponisten nen-
nen konnten. Eigentlich hät-
te er sich fast seine Ansagen
und Moderationen sparen

trennte und zu einem russi-
schen Tenorhone griff und
sichmit seinen drei Band-Kol-
legen unter das Publikum
mischte. In einer Aufnahme

des Fletcher Henderson Or-
chestra von 1933 hatte die
Swingnummer von Fats Wal-
ler Platz 18 der Hitparade er-
reicht. Im vollbesetzten Saal
provozierte die unplugged-
Version des fröhlichen Lie-

Blues. Die Band besteht aus
hochkarätigen Musikern, die
den alten Jazz und den gute
Laune Jazz auf professionel-
lem Niveau zum Leben erwe-
cken.mSie sind in zahlrei-
chen Clubs und Festivals zu
Hause, wie der Internationa-
len Jazzwoche in Burghau-
sen, wo sie in diesem Jahr
wieder auftraten, sowie der
Jazznight in Magdeburg oder
dem internationalen Dixie-
landfestival in Dresden.

Nun reihte sich Sigmerts-
hausen in die lange Liste be-
kannter Veranstaltungsorte
ein. Die erste Hälfte eröffnete
die Band mit dem „Popsong“
Crazy Rhythm von Joseph
Meyer, Roger Wolfe Kahn
(Musik) und Irving Caesar
(Text), der ab den 1930er-Jah-
ren zu einem beliebten Jazz-
standard heranwuchs. Höhe-
punkt vor der Pause war „Ho-
neysuckle Rose“, bei der sich
Bandchef Norbert Weigand
von seinem Sousaphon

Im Saal der Bürgergaststätte
Kulasegaram in Sigmertshau-
sen trat die Jazz-Formation
„The Dixie Bones“ vor über
100 begeisterten Gästen auf.
Die vier Musiker aus Nürn-
berg waren vor acht Jahren
bereits in Großinzemoos im
Landgasthof Brummer zu
Gast. Nun holte der Kultur-
keis Röhrmoos sie ein weite-
res Mal in die Gemeinde und
landete damit einen Volltref-
fer. Die Gäste genossen wäh-
rend des schmackhaften Es-
sens die urigen Klänge aus
demmittleren Süden der Ver-
einigten Staaten von Ameri-
ka in fränkischer Aufberei-
tung. Die Dixie Bones präsen-
tierten eine mitreißende Mi-
schung aus der Pop-Musik
vergangener Tage.

Ihr Repertoire umfasst so-
wohl beliebte Klassiker, als
auch selten gespielte Raritä-
ten. Von New Orleans Jazz
über Blues und Dixieland, bis
hin zu Swing und Rhythm &
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Kirchenverwaltungswahl am 24.11.2024
der Anzahl der katholischen
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger derzeit aus vier Mitglie-
dern. Darüber hinaus steht es
dem Gremium frei, weitere
Mitglieder zu benennen. Wie
sich aus der Anzahl und der
Komplexität der obigen Pro-
jekte erlesen lässt, sind mehr
Hände und Hirne dringend
einer geringeren Anzahl vor-
zuziehen. Wer also Gefallen
und Interesse an unserer klei-
nen Arbeitsbeschreibung ge-
funden hat, der sei herzlich
eingeladen sich im Herbst
zur Wahl zu stellen oder sich
gegebenenfalls für eine Nach-
berufung zur Verfügung zu
stellen. Ebenso stehen wir je-
derzeit für einen Ratsch und
weiteren Ausführungen zu
unseren Projekten zur Verfü-
gung. Florian Hillenbrand,
Kirchenpfleger, im Namen
der Kirchenverwaltung beste-
hend aus Maria Schmidbau-
er, Peter Weinmüller und Ge-
org Niederschweiberer.

Hebebühne entfernt wurde.
Sei es die Behebung des Was-
serschadens im Hausmeister-
haus im Jahr 2020 oder das
aktuelle Management des
massivenWasserschadens im
Pfarrheim vom Spätherbst
2023. Dies ist auch die richti-
ge Stelle bei unseren Helfern
Vergelt’s Gott zu sagen: die
Tatsache, dass wir uns bei der
Behebung kleinerer wie grö-
ßerer Wehwehchen immer
auf unsere Unterstützerin-
nen und Unterstützer - priva-
te wie auch Vereine - verlas-
sen können, ist für uns un-
endlich wertvoll und gibt uns
Mut, immer wieder neue Auf-
gaben anzupacken.

Kirchenverwaltungswahl2024
- Gib dem Dorf dein Gesicht!

Am 24. November wird
nach sechs Jahren turnusge-
mäß wieder die Kirchenver-
waltung gewählt. Das Gremi-
um besteht in Abhängigkeit

de die verbleibenden Heraus-
forderungen zumeistern und
die Pfarreigebäude mit nach-
haltiger Energie aus dem
Dorf zu bewirtschaften.

Unser Archiv - das Gedächtnis
der Pfarrei

Lange lagerte im ersten
Stock des Pfarrheims ein
Turm aus Umzugskartons. In-
halt: „das Archiv“. Wir ent-
schlossen uns, das Archiv
professionell aufarbeiten zu
lassen. Zum einen, weil wir
selbst vom identitätsstiften-
den Charakter des Archivs
überzeugt sind. Zum ande-
ren, weil wir mit dem Förder-
verein Röhrmooser Heimat-
blätter einen Abnehmer am
Ort haben, der sich um die
Aufarbeitung der Dorfge-
schichte in höchstem Maße
verdient gemacht hat.

Die Hofmarkkirche in Schön-
brunn - langer Atem ist von

Nöten

Dass kirchliche Belange oft
einen langen Atem erfor-
dern, ist weder neu noch son-
derlich überraschend. Im Fall
der Hofmarkkirche gilt dies
aber in besonderem Maß. Ei-
ne Beschreibung des Werde-
gangs dieses Jahrhundertpro-
jekts würde jeglichen Rah-
men sprengen. Deshalb in al-
ler Kürze: durch personelle
Veränderungen im Ordinari-
at aber auch durch Einfluss-
nahme des Pfarrbüros, der Ki-
chenverwaltung und des För-
dervereins Hofmarkkirche
konnten in den letzten Jah-
ren die Weichen in Richtung
Wiederbelebung gestellt wer-
den. Das Investitionsvorha-
ben bewegt sich hierbei im
mittleren siebenstelligen Be-
reich und ist - wenngleich no-
minell imEinflussbereich der
Kirchenverwaltung Röhr-
moos - von uns weder finan-
ziell noch logistisch zu meis-
tern. Seitens der Kirchenver-
waltung unterstützen wir
den Förderverein und sehen
uns ansonsten in der Abhän-
gigkeit des Ordinariats sowie
weiterer externen Geldgeber.

Sonstige kleine und große He-
rausforderungen - der ganz

normale Wahnsinn

Wenn wir uns gerade einmal
nicht mit den großen Projek-
ten beschäftigten, dann gab
es rechts und links desWeges
auch noch einiges zu erledi-
gen: Sei es ein wackelndes
Kirchenkreuz am Röhrmoo-
ser Kirchturm, das mittels

schoß nutzbar. In den Jahren
2019-2022 gelang es uns
durch Verhandlungen mit
dem erzbischöflichen Ordi-
nariat die finanziellen Vo-
raussetzungen zu schaffen,
die Brandschutzauflagen zu
erfüllen. Von Frühjahr bis
über den Sommer 2024 liefen
die Bauarbeiten, so dass wir
seit kurzem ein deutlich grö-
ßeres Raumprogramm anbie-
ten können. Die Röhrmooser
Vereine, insbesondere der
Burschen- und Mädchenver-
ein, die Röhrmooser Theate-
rer, der WSV und viele ande-
re freuen sich sicher darüber.

St. Lantpert Riedenzhofen - ei-
ne lebendige Filialkirche zu-

kunftsfähig gestalten

Dem ein oder anderen mag
der bauliche Zustand der Rie-
denzhofener Kirche aufgefal-
len sein: durch ein vor langer
Zeit undichtes Dach ist der
Dachstuhl vor allem imChor-
bereich und im Übergang
zum Turm so stark geschä-
digt, dass der Bogen zum
Chorbereich und auch die
Stuckdecke in Mitleiden-
schaft gezogen wurden. Mit-
telfristig drohte hier weiterer
Verfall und ohne Einschrei-
ten letztlich irgendwann die
Schließung aus Sicherheits-
gründen. Die überwältigende
emotionale und auch finan-
zielle Resonanz der Riedenz-
hofener unterstützte uns im
Entschluss die Sanierung an-
zugehen. Aufgrund der Ver-
gabepolitik des Ordinariats
mussten wir alle zusammen
dieses Projekt ohne derenUn-
terstützung bewerkstelligen.
Die Bauarbeiten wurden im
Sommer 2024 abgeschlossen
und so kann Riedenzhofen
mit St. Lantpert in die Zu-
kunft gehen.

Energie - gibt’s die auch „aus
dem Dorf für das Dorf“?

Die Jahre 2022/23 mit stei-
genden Strom- und Gasprei-
sen brachten auch bei uns die
Frage nach alternativen Ener-
gien aufs Tapet. Da die Röhr-
mooser Grundschule bereits
an der Fernwärmeleitung des
Scharlhofs angeschlossen ist,
lag die Lösung denkbar nahe.
Mittlerweile haben wir fast
alle finanziellen und geneh-
migungsrechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen, die
Heizung des Pfarrheims, des
Hausmeisterhauses, des
Pfarrhofs und der Kirche auf
Fernwärme aus erneuerba-
ren Energien umzustellen.
Wir gehen davon aus, in Bäl-

„Kirchenverwaltung? Seid’s
ihr sowos wia da Pfarrge-
meinderat?“ So beginnen
meist die Gespräche, wenn
einer von uns vier Kirchen-
verwaltungsräten von seiner/
ihrer Tätigkeit erzählt. Nun
stehen am 24. November
2024 wieder Wahlen für die-
ses Gremium an, was wir zur
Anlass nehmen, von uns und
unseren Tätigkeiten zu be-
richten.

Wenngleich unser offiziel-
ler Auftrag die Finanz- und
Vermögensverwaltung der
Kirchenstiftung ist, so hat
sich …

„Aus dem Dorf - für das Dorf“

… in den letzten Jahren zu
unserem Leitsatz entwickelt.
Unsere Pfarrkirche St. Johan-
nes der Täufer, die Filialkir-
che St. Lantpert Riedenzho-
fen, die Hofmarkkirche Heili-
ges Kreuz in Schönbrunn, das
Pfarrheim und der Pfarrhof
sind keine beliebigen Gebäu-
de: sie sind nach außen wie
innen gerichtet identitätsstif-
tend. Nach außen prägen sie
das Ortsbild, nach innen fun-
gieren sie als Begegnungsstät-
ten. Durch unsere Tätigkeit
nehmenwir somit direkt Ein-
fluss auf den Charakter und
das Innenleben von Röhr-
moos. Wie ernst wir diese
Verantwortung in den letz-
ten sechs Jahren genommen
haben, möchten wir in den
nächsten Abschnitten näher-
bringen.

Das Pfarrhaus steht leer - ein
untragbarer Zustand

Seit dem Auszug von Pfar-
rer Szatkowski im Jahr 2016
stand der Pfarrhof leer. We-
der im Sinne des Gebäudeer-
halts noch angesichts des
Wohnraummangels ein er-
strebenswerter Zustand. Wir
führten in den Jahren 2019/
20 umfangreiche Renovie-
rungsmaßnahmen durch
und stellen jetzt Wohnraum
zur Verfügung. Die aktuell
mit dem Mietverhältnis ver-
bundene Hausmeistertätig-
keit sorgt für Unterstützung
für unseren Hausmeister
Theo Bernhard sowie die
Schwesterpfarreien Amper-
moching undHebertshausen.

Das Pfarrheim ist nur zu 1/3
nutzbar - das muss sich ändern

Aufgrund brandschutz-
technischer Auflagen war das
Pfarrheimmit Ausnahme der
Kegelbahn nur im Erdge-
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Starkes Signal gegen den Fachkräftemangel
im sozialen Bereich

52 neue Auszubildende starten im Franziskuswerk

werk absolviert. Nach dem
Abi wollte er sich zunächst
orientieren und hatte eigent-
lich geplant, zu studieren:
„Jetzt habe ich mich aber für
die Ausbildung zum Heiler-
ziehungspfleger entschieden.
Ich habe gemerkt, dass es
mehr Sinn für mich macht,
mit der Ausbildungmehr Pra-
xiserfahrung zu bekommen.“

Das Franziskuswerk Schön-
brunn ist größter Arbeitgeber
im Landkreis Dachau und bil-
det Menschen in verschiede-
nen Pflege- und pädagogi-
schen Berufen aus: Von Sozi-
alpflege über Heilerziehungs-
pflege, Generalistische Pflege
und Ergotherapie bis hin zur
Heilpädagogik bietet das
FWS zusammen mit der
hauseigenen Franziskuswerk
Akademie ideale Vorausset-
zungen für den Einstieg in ei-
nen Sozialberuf.
Weitere Ausbildungsmög-

lichkeiten bestehen im kauf-
männischen und gewerbli-
chen Bereich.

(FSJ) oder des Bundesfreiwilli-
gendienstes (BFD).

„Wir legen großen Wert
auf eine qualitativ hochwerti-
ge Ausbildung und freuen
uns, dass soziale Berufe wie-
der an Attraktivität gewin-
nen. Das Berufsfeld ist vielfäl-
tig und bietet zahlreiche
Möglichkeiten zur Weiter-
entwicklung“, erklärt Ausbil-
dungskoordinatorin Kathrin
Gumpinger. Marianne Müller
(57) wechselt nach 33 Jahren
in der Verwaltung nun in die
soziale Arbeit und startet ihre
Ausbildung zur Heilerzie-
hungspflegehelferin: „Ich
wollte schon lange in den so-
zialen Bereich wechseln.
Nach meinem Beginn als
Quereinsteigerin Anfang
2024 habe ich mich schnell
für eine Ausbildung entschie-
den, da die Arbeit hier un-
glaublich spannend ist.“

Nick Geilenkeuser (19) hat
letztes Jahr ein Freiwilliges
Soziales Jahr im Franziskus-

Das Franziskuswerk Schön-
brunn begrüßt dieses Jahr 52
neue Auszubildende. 44 von
ihnen haben sich für eine
Ausbildung in einem sozialen
Beruf entschieden, darunter
Heilerziehungspflegehelfer
(HEP-H), Heilerziehungspfle-
ger (HEP), Pflegefachmann/-
frau, Pflegefachhelfer und Er-
zieher. Die praktische Ausbil-
dung erfolgt in den Einrich-
tungen des Franziskuswerks,
während der theoretische
Unterricht an der Franziskus-
werk Akademie in Gut Häu-
sern und München stattfin-
det. Damit leistet das Franzis-
kuswerk einen entscheiden-
den Beitrag zur Bekämpfung
des Fachkräftemangels im so-
zialen Sektor.

Neben den sozialen Beru-
fen beginnen zwei weitere
Auszubildende eine kauf-
männische Ausbildung im
Franziskuswerk. Sechs Perso-
nen starten in ihren Freiwilli-
gendienst im Rahmen des
Freiwilligen Sozialen Jahres

Die Ausbildungskoordinatorinnen Tanja Bernhardt, Kathrin Gumpinger und Judith Handelshau-
ser (3. und 5. v.l. kniend und 2. v.r. stehend) heißen beim „Meet & greet @ the welcome day“ die
neuen Auszubildenden, FSJler (Freiwilliges Soziales Jahr) sowie BFDis herzlich willkommen.
Foto: Gumpinger

Kräuterbuschen
Für die Gottesdienste an Mariä Himmel-
fahrt in Großinzemoos und Sigmerts-
hausen wurden von den Pfarrgemeinde-
räten auch heuer Kräuterbuschen ge-
bunden. Nach der Segnung wurden die
Buschen an die Gläubigen ausgegeben.
Der Erlös inHöhe von insgesamt 320 Eu-
ro wird gespendet an das Kinderhaus
„Star of Hope“ in Kenia. Sr. Angelika von
den „Missionsschwestern vom kostba-
ren Blut“weilt zur Zeit im Pfarrverband,
und so war es für die PGR-Vorsitzenden
Beatrix Haneke und Josefa Westermaier
eine besondere Freude, ihr die Spenden
persönlich übergeben zu können.

Abschied von Ministranten
in Großinzemoos

Mehr als 12 Jahre haben Theresa Dengler und Johanna Oste-
rauer (2. und 3. von links) als Oberministrantinnen die Got-
tesdienste in Groß- und Kleininzemoos mitgestaltet und be-
reichert. Auch Michael Kroll (links) war fünf Jahre in der Mi-
nistrantenschar aktiv. Sie wurden jetzt in einemGottesdienst
von Pfarrer Michael Bartmann und dem neuen Oberminis-
tranten Leonhard Arnold (rechts) mit Dank und guten Wün-
schen verabschiedet.

Sehr lebendig und motivie-
rend sprach Dekanatsrefe-
rentin Dr. Theresia Reischl
beim Seniorentreff in Röhr-
moos über das große 1300-
jährige Jubiläum der Erzdi-
özese München und Freising,
das heuer gefeiert wird.
Reischl, die auch Projektleite-
rin des Jubiläums ist, erläu-
terte das Festmotto „glauben
leben“, das man sich dafür
gewählt habe. Die beiden
„Tu-Wörter“ seien ein Appell
an alle Gläubigen im Bistum,
in unserer für Kirche und
Welt herausfordernden Zeit
etwas zu tun. „Kirche verän-

dert sich, auch unser Bis-
tumspatron, der heilige Bi-
schof Korbinian, hat in einer
Zeit starker Veränderungen
gelebt und diese angenom-
men“, sagte Reischl. Er sei be-
reits im Jahr 724, also vor
1300 Jahren, „ein europäi-
scher Heiliger“ gewesen. Im
Mittelpunkt des jetzigen Jubi-
läums stünden vor allem
„Kinder und Jugendliche“,
und es solle gezeigt werden,
dass „Kirche bunt, vielfältig
und jung“ sei. Jede und jeder
müsse - generationenüber-
greifend - seine „besondere
Berufung“ leben.

Kirche muss vielfältig
und bunt sein
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Audienz beim Papst
Unter dem Motto „Mit Dir“
fand eine internationale Mi-
nistranten-Wallfahrt nach
Rom statt, an der 50.000 jun-
ge Menschen aus ganz Euro-
pa teilnahmen. Aus den Pfarr-
verbänden Röhrmoos-He-
bertshausen und Fahrenz-
hausen-Haimhausen sowie
dem Franziskuswerk Schön-
brunn waren 59 Wallfahrer/
innen dabei, acht davon mit
erhöhtem Assistenzbedarf.
Per Bus ging es am 27. Juli

los. Am Ankunftstag zele-
brierte Weihbischof Wolf-
gang Bischof im Petersdom in
Rom den Eröffnungsgottes-
dienst für die Teilnehmer*in-
nen aus der Erzdiözese Mün-
chen-Freising. Zwei Tage war

dem touristischen Programm
in der ewigen Stadt und ihrer
näheren Umgebung gewid-
met. Höhepunkt der ganzen
Reise war die große Papstau-
dienz am Nachmittag des 30.
Juli auf dem Petersplatz.
Den Abschlussgottesdienst

am 1. August zelebrierte Kar-
dinal Reinhard Marx in der
Kirche Sankt Paul vor den
Mauern, bevor es noch am
selben Abend per Nachtbus
zurück nach Hause ging. Die
Teilnehmer aus dem heimi-
schen Pfarrverband betreu-
ten Pfarrer Michael Bart-
mann und Gemeindereferen-
tin Mandy Adam mit einem
ehrenamtlichen Leitungs-
team. MandyAdam

Nachbarschaftshilfe und AWO unterwegs
angestimmt wurden.
Von ehrenamtlichen Mitar-

beitern, die für zahlreiche
Fragen zur Verfügung stan-
den, war zu erfahren, dass
Nachhaltigkeit zum Konzept
des Ganzen gehört. Denn für
Kirchheim gilt, was auch für
die bisherigen Bayerischen
Landesgartenschauen selbst-
verständlich ist: Sie schaffen
durch das jahrzehntelange
Bestehen der Grünanlagen
und Parks Lebensqualität für
Generationen!

„Sphären“ Wildnis, Wasser,
Wald, Wiese und Garten so-
wie verschiedene Themen-
gärten. Auch eine „Schule im
Grünen“, ein „Jugendzen-
trum“ und der „Spielplatz
Keltenwelten“ waren zu be-
sichtigen. Am Ende des Parks
wurde dann die „Pavillon-
Bühne“ gefunden, auf der
gleich ein paar Volkslieder
wie „Am Brunnen vor dem
Tore“ oder „Wem Gott will
rechte Gunst erweisen, den
schickt er in die weite Welt“

Auch heuer gab es wieder
den traditionellen Spätsom-
merausflug von der AWO
und Nachbarschaftshilfe
Röhrmoos.

Mit einem gut gefüllten
Bus ging es zur Landesgarten-
schau in Kirchheim. Die Aus-
flügler waren von dem weit-
läufigen und komplett barrie-
refreien Gelände der Landes-
gartenschau beeindruckt. Die
einzelnen Präsentationsflä-
chen waren unterteilt in die
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Herzliche Glückwünsche

Martin Schink aus
Großinzemoos

Zum 80. Geburtstag:

Dieter Montag aus
Großinzemoos

Georg Schiebel aus
Röhrmoos

Hans-Georg Sedlmair
aus Röhrmoos

Zum 75. Geburtstag:

Andreas Herich aus
Röhrmoos

Francesco Lopane aus
Großinzemoos

Georg Mayr aus
Großinzemoos

Lorenz Brummer
aus Großinzemoos

Marlene Kuffner
aus Großinzemoos

Zum 85. Geburtstag

Carola Ebenhöh aus Röhrmoos

Johann Huber aus Sigmertshausen

Zum 90: Geburtstag:

Rosa Dotzler aus Großinzemoos
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Herzliche Glückwünsche

Mit einem Gewicht von 3340 g und einer Größe
von 49 cm erblickte Till Ryu am 08.07.2024 das
Licht der Welt. Über den süßen Familienzuwachs
freut sich Bruder Linus und die Eltern Kati und An-
dreas Bücherl.

Seit ihrer Geburt am 13.08.2024 verzaubert Leyla
Lina ihre Familie.

Veronika und Michael Medele sind die stolzen

Eltern des lieben Jonas Valentin, der am
11.07.2024 geboren wurde.

Am 16.09.2024 um 0:43 Uhr wurde Timo Möltner
geboren. Seine Familie freut sich unendlich über
ihren kleinen Spross.

Die kleine Theresa Felicitas kam am 24.08.2024
zur Welt. Ihre Eltern Jeaninne und Michael Ben-
tenrieder können ihr Glück kaum fassen.

Hallo liebe Badmintonfreun-
de ... und solche die es noch
werden wollen.Willkommen
bei der schönsten und
schnellsten Ballsportart der
Welt mit „Suchtfaktor“. Der
Weltrekord bei einem Smash
(Schmetterschlag) liegt bei
493 km/h, aufgestellt durch
den malayischen Badminton-
profi Tan Boon Heong. Auch
die professionellen Spieler
schlagen den Smash noch
mit bis zu ca. 300 km/h. Mit
diesen Schlaggeschwindig-
keiten können wir bei der
Spielvereinigung Röhrmoos
nicht mithalten, sind aber
dennoch eine fröhliche Trup-
pe an Freizeitspielern, die
mit viel Freude und Spaß Bad-
minton spielen. Badminton
kann in jedem Alter erlernt
und gespielt werden.
Sollten wir das Interesse

am Badmintonspielen bei
Euch geweckt haben, setzt
Euch gerne unter folgender
E-Mail-Adresse shuttle-

cock.roehrmoos@gmail.com
mit uns in Verbindung.

Training: Das Kinder-Trai-
ning findet bei uns einmal
wöchentlich statt. Es können
im Augenblick auch wieder
Kinder (ab 12 Jahren oder äl-
ter) aufgenommen werden,
da einige der älteren Jugend-
lichen zu den Erwachsenen
gewechselt haben. Wer jetzt
Lust bekommen hat, Badmin-
ton zu spielen, kann gerne an
unseren Trainingstagen (sie-
he Homepage) zum Schnup-
pern vorbeikommen.
o Kinder: mittwochs von

17:30 - 19:00 Uhr
o Jugend/Erwachsene: mitt-

wochs von 19:00 - 21:00 Uhr,
freitags von 19:30 - 21:30 Uhr
Wir freuen uns immer sehr

über neue badmintonbegeis-
tere SpielerInnen.
Haltet uns auch weiterhin

die Treue.
Wir sehen uns beim Mat-

chen in der Halle Vanessa Pa-
quée

Neues aus der Badmintonabteilung

die Jugendpokale lieferten
sich die jungen Vereinsmit-
glieder einen spannenden
Wettkampf. Hier setzte sich
Christian Orthofer mit dem
besten Einzelschuss durch.

Nach diesem gelungenen
Start freut sich nun der ganze
Verein auf die neue Saison.

net wurde. Natürlich wurde
auch in diesem Jahr wieder
die traditionelle Anfangs-
scheibe, gestiftet von Andre-
as Lerchl, ausgeschossen. Bei
diesem Einzelschuss bewies
Andreas Bakomenko die ru-
higste Hand, wodurch er sich
die diesjährige Scheibe si-
chern konnte. Doch auch um

Saisonbeginn für Eichengrün Riedenzhofen

Wieder mal liegt eine lange
Sommerpause hinter dem
Schützenverein Eichengrün
Riedenzhofen. Doch blieb
man während dieser keines-
wegs untätig. Das Schützen-
heim wurde in 160 freiwilli-
gen Arbeitsstunden mit ei-
nem elektronischen Stand
aufgerüstet, welcher am 8.
September zum Tag der offe-
nen Tür besichtigt werden
konnte. Insgesamt zeigten
sich 110 Besucher tief beein-
druckt von der neuen Anlage,
die an diesem Tag durch zwei
Licht-Biathlonstände ergänzt
wurde. Drei Besucher waren,
zu unserer großen Freude,
gleich so begeistert, dass sie
sich spontan unserem Verein
anschlossen.
Doch nun war es so weit,

dass der neue Schießstand
endlich auch in den Regelbe-
trieb genommen wurde. Am
27. September fand das An-
fangsschießen statt, durch
das unsere neue Saison eröff-
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2025 haben die Schützen der
Gemütlichkeit Röhrmoos gu-
ten Grund zu feiern. Am Wo-
chenende vom 23. bis
25.05.2025 werden die Feier-
lichkeiten zum 100-jährigen
Gründungsjubiläum des Ver-
eins stattfinden.

Schon am Freitag beginnt
das Wochenende in der Fest-
halle in Röhrmoos fulminant
mit dem niederbayrischen
Kabarettisten Django Asül.
Am Samstag spielen dann die
Blum Buam im Gasthaus Doll
in Ried zum Tanzabend auf.
Eintrittskarten für beide

Veranstaltungen sind ab
10.01.2025 immer freitags

(außer 31.1.) ab 18:00 Uhr im
Schützenstüberl im Sport-
heim Röhrmoos im Unterge-
schoß zu erwerben. Alle wei-
teren Informationen hierzu
finden Sie auf der neuen
Homepage der Röhrmooser
Schützen unter www.schuet-
zen-roehrmoos.de

Wer Lust darauf hat, beim
Verein mal reinzuschnup-
pern ist herzlich willkom-
men über info@schuetzen-ro-
ehrmoos.de Kontakt aufzu-
nehmen. Wir freuen uns auf
Euch.

Annette Hildner
1.Schriftführerin

Runder Geburtstag der

Gemütlichkeit Röhrmoos

Roswitha
und Heinrich
Thomas aus
Röhrmoos
feierten ihre
diamantene
Hochzeit.

Diamantenhochzeit

pen als auch in einer Bera-
tungsstelle für Unterstützte
Kommunikation tätig. Paral-
lel dazu absolvierte sie die
Ausbildung zur Heilpädago-
gin in Gut Häusern und grün-
dete eine Familie. Seit 3 Jah-
ren ist sie stellvertretende
Leiterin der Fachschulen für
Heilerziehungspflege und
Heilerziehungspflegehilfe in
Gut Häusern und Moderato-
rin für Persönliche Zukunfts-
planung.
„Es macht mir große Freu-

de unterschiedliche Men-
schen bei der Entdeckung ih-
rer Ressourcen, Fähigkeiten,
aber auch Träume zu unter-
stützen. Dies habe ich nicht
nur in der Assistenz vonMen-
schen mit komplexen Behin-
derungen, sondern in ande-
ren Bereichen auch im Rah-
men von Ausbildung immer
wieder schätzen gelernt“, er-
klärt Nicole Fichtmair zu ih-
rer neuen Rolle.
Mit Nicole Fichtmair an der

Spitze blickt die Franziskus-
werk Akademie auf eine viel-
versprechende Zukunft, in
der sie weiterhin als wichti-
ger Ausbildungsort u.a. für
die Heilerziehungspflege fun-
gieren wird.

führerin des Franziskus-
werks. „Er hat die Akademie
durch manche schwierigen
Zeiten gelotst und zahlreiche
richtungsweisende Entwick-
lungen angestoßen.“
Georg Blaser, der die Aka-

demie über viele Jahre ge-
prägt hat, wird die neue Leite-
rin noch bis Ende des Jahres
begleiten, um einen rei-
bungslosen Übergang zu ge-
währleisten. Anschließend
wird er sich in den wohlver-

dienten Ruhe-
stand verab-
schieden.
Nicole

Fichtmair
bringt lang-
jährige Erfah-
rung in der
Heilerzie-
hungspflege
und Lehre
mit. Nach ih-
rer Ausbil-
dung zur Heil-
erziehungs-
pflegerin war
sie bei der
CAB Caritas in
Augsburg so-
wohl in ver-
schiedenen
Wohngrup-

Seit September 2024 steht die
Franziskuswerk Akademie
unter neuer Leitung. Nicole
Fichtmair hat die Führung
der Akademie übernommen
und tritt damit die Nachfolge
des langjährigen Leiters Ge-
org Blaser an. „Wir begrüßen
Frau Fichtmair herzlich als
neue Leiterin der Akademie
und danken Herrn Blaser für
die hervorragende Arbeit in
den vergangenen Jahren“, so
Michaela Streich, Geschäfts-

Franziskuswerk Akademie unter neuer Leitung: Nicole

Fichtmair folgt auf Georg Blaser

„Mit dem Rad zur Arbeit“ nach

Schönbrunn

Die Aktion „Mit dem Rad zur
Arbeit“ der AOK Bayern ist
bei den Mitarbeitenden des
Franziskuswerks beliebt -
wohnen doch viele von ihnen
in der Umgebung von Schön-
brunn. In diesem Jahr waren
110 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer registriert, die ab
dem 1.Mai an mindestens 20
Arbeitstagen denWeg zur Ar-
beit mit dem Fahrrad zurück-
legten. Gemeinsam wurden
11.000 Kilometer zurückge-
legt und dadurch etwa 2.165
kg Co2 eingespart. Das ist ein
tolles Ergebnis!

An der Aktion nahmen
auch 15 Beschäftigte des
Franziskuswerks mit Behin-
derung teil. Alle wohnen in
Schönbrunn und haben kei-

nen weiten Weg zur Arbeit.
Sie sind aber auch in ihrer
Freizeit viel mit dem Rad
oder speziellen Karts in
Schönbrunn und Röhrmoos
unterwegs. Stolz nahmen sie
bei einer kleinen Preisverlei-
hung ihre Urkunden und
Preise aus den Händen von
Marcus Baldauf, Berater Ge-
schäftspartner AOK Dachau;
und Andreas Reitenbach;
Teamleiter Vertrieb, entge-
gen.
Als fahrradfreundlicher Ar-

beitgeber, der allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern
die Möglichkeit anbietet, ein
(E-)Bike zu leasen, freut sich
das Franziskuswerk, einen
Teil zur betrieblichen Ge-
sundheitsförderung beitra-
gen zu können.

esb.de

Sauber
g’spart!

© Martin Bolle

Mit Gas, Ökostrom und Wärme.
Weitersagen und Prämie sichern!


